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Wer wird Bundespräsident ?
Keine Einigung über Prof. Heuß — Heute nachmittag Wahl

Bericht unserer Bonner Redaktion

Finanzbesprechungen in Washington
Unser Bild zeigt von links nach rechts : Sir Oliver Franks , britischer Bot¬
schafter in den USA ; Sir Staffort Cripps , britischer Finanzminister ; Dean
Acheson, US-Außenminister ; Ernest Benin, britischer Außenminister ; John
Snyder , US - Finanzminister ; Douglas C. Abott, kanadischer Finanzminister ;
Lester B . Pearson , kanadischer Außenminister ; Hume Wrong, kanadischer

Botschafter in den USA , und Paul Hoffman, ERP-Administrator .

National -China vor dem Ende
Neue kommunistischeOffensive hat begonnen

tionalregierung begonnen hat und
daß ein kommunistischer Sieg auch
in den entfernten Provinzen des
Landes als unvermeidlich betrachtet
werden jnuß . Die aus Kanton nach
Tschungking evakuierte Nationalre¬
gierung dürfte sich bei dem vollkom¬
menen Zusammenbruch auf dem chi¬
nesischen Festlande kaum mehr län¬
gere Zeit halten .

Der einzige wirksame GÄgens .chlag
der Nationalregierung besteht in der
Blockade der in kommunistischer
Hand befindlichen Häfen , wie sie
von .den . See- und Luftstützpunkte ^:.
Formosas aus durchgeführj ; Wird. So¬
lange Formosa diese sichere Basis
gewährt , . haben die chinesischen
Kommunisten wenig Aussicht auf
Brechung der Blockade .

Tschiangkaischek soll bereits japa¬
nische Flieger zur Bekämpfung der
Kommunisten anwerben . Etwa 500
von ihnen sind von Japan auf dem
Wege nach Formosa . Der States von
Formosa selbst , wo die USA eiij mi¬
litärisches Uebungslager erhalten ,
ist noch ungewiß und dürfte bei den
jetzigen Washingtoner Besprechun -

. gen zwischen Bevin und Acheson
eine große Rolle spielen .

In verantwortlichen Kreisen be¬
zeichnet man Korea als den größten
Gefahrenpunkt im Fernen Osten , wo
ein militärischer Angriff zu einem
allgemeinen Krieg führen könnte .

HONGKONG , 11 . 9 . (UP ) . Eine
neue kommunistische Offensive hat
ihren Anfang genommen , deren Ziel
es ist , bis zum 10 . Oktober , dem
Jahrestag der chinesischen Republik ,
Kanton zu erobern . Die kommunisti¬
schen Streitkräfte rücken zu diesem
Zweck in zwei großen Gruppen in
Südlicher Richtung vorwärts und
scheinen bis jetzt noch nicht auf nen¬
nenswerten Widerstand gestoßen zu
sein .

Berichte au« dem Fernen Osten
lassen erkennen , • daß nunmehr die
Endphase ; . des1 Kampfes zwischen
chinesischen . Kommunisten und Na-

Giuliano und die Separatisten
PALERMO , 11 . 9 . (dpa ) . Die sizi-

äianisehen Separatisten haben sich
mit dem Bandenführer Giuliano
verbündet und damit praktisch Ita¬
lien „Krieg erklärt “ . Diese am
Samstag erfolgte Bekanntgabe be¬
stätigt , was die Separatisten fünf
Jahre lang entschieden bestritten
haben , nämlich , daß sie Giuliano
mit Waffen und 'Geld unterstützten .

Das Hauptquartier der Separati¬
sten bezeichnet Giuliano , dem es
„brüderlichen Gruß “ entbietet , als
einen Held der Unabhängigkeit Si¬
ziliens .

'

Flugzeuge für die „Volkspolizei“
BERLIN , 11 . 9 . (dpa ) . Das im bri¬

tisch lizenzierten Berliner „Sozial¬
demokrat “ aufgegriffene Thema
über eine Flugausbildung für Volks¬
polizisten der Doppelzone wurde
vom amerikanisch lizenzierten
„Abend “ mit der Meldung ergänzt ,
daß 200 Flugzeuge für den Auf¬
bau einer sowjetzonalen „Luftvolks¬
polizei “ bereit stehen sollen . Als
Ausbildungsplatz für Flugschüler
soll das Flugplatzgelände bei Per¬
leberg in der Mark Brandenburg
vorgesehen sein .

Welt -Rundschau
GENF (UP ) . Bürgermeister und

Oberbürgermeister aus 20 Nationen
werden heute in Genf zu einer fünf¬
tägigen Konferenz Zusammentreffen ,
um über Fragen der städtischen Ver¬
waltung ihre Ansichten auszutauschen .
— ROM (UP ) . Der 29 . Kongreß der
Weltunion der Freidenker , der erste
seit dem Jahre 1938 , wurde in Rom er¬
öffnet . / Der Seeleutestreik , der am
Freitag überraschend in Genua ausge¬
brochen war , hat sich am Samstag auf
Neapel ausgedehnt . Auch in Triest ha -\
ben die Gewerkschaften den Streik
verkündet . — VALETTA , Malta (UP ) .
Dem maltesischen Parlament liegt ein
Regierungsyorschlag zur Volksabstim¬
mung vor , in der sich die Bevölkerung
entscheiden soll , ob sie die Verwen¬
dung der Insel als Stützpunkt

’ der
USA , bei Gewährung einer Unterstüt¬
zung durch die Marshallhilfe , wünsche
oder nicht . — NEU - DELHI . Führende
Persönlichkeiten des politischen Le¬
bens in Indien wollen sich in einem im
Oktober beginnenden öffentlichen Feld¬
zug dafür einsetzen , daß jeder Inder
an einem Tage in der Woche fastet ,
damit das indische Nahrungsmitteldefi¬
zit überbrückt wird .
(All * nicht gezeichneten Nachrichten dpa)

BONN . Am Montagnachmittag
werden die 804 Mitglieder der Bun¬
desversammlung im großen Plenar¬
saal des Bundeshauses in Bonn zu¬
sammentreten , um den ersten Bun¬
despräsidenten zu wählen .

Nach einer Ansprache von Bun¬
destagspräsident Dr . Köhler und der
Nominierung der Kandidaten beginnt
der Wahlgang . Dazu werden meh¬
rere Urnen verwendet , auf die die
Abgeordneten alphabetisch aufge¬
schlüsselt sind . Da der große Plenar¬
saal in seiner normalen Möblierung
die Bundesversammlung nicht auf¬
nehmen kann , werden sämtliche Ab¬
geordnetenpulte entfernt und durch
Stühle ersetzt werden .

Nach Beendigung der Wahlhand¬
lung werden in Bonn alle Kirchen¬
glocken läuten . Anschließend will der
neugewählte Bundespräsident von
den Stufen des alten Bonner Rat¬
hauses seine erste Ansprache an das
deutsche Volk halten , die über alle
Sender der Bundesrepublik Deutsch¬
land übertragen wird .

24 Stunden vor der Wahl des Bun¬
despräsidenten steht allerdings der
zu wählende Mann für diesen höch¬
sten Posten der Bundesrepublik im¬
mer noch nicht fest . Die rechten Flü¬
gel von CDU und FDP sind nach wie
vor für Prof . Heuß , während die
SPD sich entschloß , einen eigenen
Kandidaten zu nominieren . Die Be¬
sprechungen , die am Samstag zwi¬
schen Dr . Adenauer und Dr . Schu¬
macher stattfanden , haben offenbar
zu keiner Klärung der Situation ge-

Fast acht Millionen Heimat -
. • . . vertriebene

FRANKFURT , 11 . 9 . (apa ) Die Zahl
der Heimatvertriebenen in der Dop¬
pelzone hat sich in der Zeit von
Ende Oktober 1946 bis zum 1 . April
1949 um 1,3 -Millionen oder 22 .8 Pro¬
zent auf 7,1 Millionen erhöht . Ferner
wurden 765 000 Zuwanderer aus der
Sowjetzone und au« Berlin gezählt ,
so daß die Gesamtzahl der Heimat¬
vertriebenen und Zuwanderer in der
Doppelzone 7 885 700 beträgt .

47 280 KZ-Häftlinge in der
Ostzone ?

BERLIN . 11 . 9 . (dna ) . In den
Konzentrationslagern der Sowiet -
zone befinden sich nach einem Be¬
richt des Berliner „Abend “ 47 280
Häftlinge . Davon seien in Sach=ei -
hausen 18 780, in Buchenwald 14 380,
im Jugendkonzentrationslager Mi¬
chalken (Kreis Hoyerwerda ) 3000 . in
Torgau 4500 und im Durchgangsla¬
ger Bautzen für Denortationpn nach
der Sowjetunion 6700 Insassen .

ST . CERGUE (Schweiz) . 11 . 9 . (UP )
Der Generaldirektor der Weltgesund¬
heitsorganisation , Brock Chdsholm,
erklärte auf einer internationalen
Konferenz der Welt -Union der Frier
densorganisationen , die Forschung
auf dem Gebiete der bakteriologi¬
schen Kriegsführung , sei derart weit
entwickelt , daß die Atombombe da¬
neben geradezu veraltet erscheine .

210 Gramm einer kürzlich entdeck¬
ten biologischen Substanz seien im¬
stande .

’ die gesamte Menschheit aus¬
zulöschen . Chisholm ließ sich nicht
näher darüber aus , welche biolo¬
gischen Waffen er dabei im Sinn
hatte .

Bei Zerstäubung dieser Subst .anz
könnte jegliches organische Leben
innerhalb von sechs Stunden ver¬
nichtet werden . .Nach sechs Stunden

Deutschland als Sowjetrepublik
NÜRNBERG . 11 . 9 . (dpa ) . „ Es ist

mein sehnlichster Wunsch und auch
der Wunsch aller Sozialisten , daß
Deutschland eine sozialistische So -
wjetrepblik werden soll .“ Diese Er¬
klärung gab am Sonntag in Nürn¬
berg der bayerische KPD -Vorsit -
zende Schirmer auf die Frage eines
Teilnehmers der zweiten Arbeits¬
tagung des internationalen Jugend¬
forums . Dieser hatte gefragt , welche
Garantien dafür beständen , daß
Deutschland nicht eines Tages der ’
Sowjetunion als Provinz einverleibt
werde .

führt . Die CDU i CSU verhandelte
während des Sonntags seit den frü¬
hen Morgenstunden , wobei Konrad
Adenauer nach wie vor für Prof .
Heuß eintrat . Aber auch Schlange -
Schöningens Name geistert immer
wieder durch die Wandelgänge .

Wie Jakob Kaiser nach einer drei¬
stündigen Vorstandssitzung der CDU/
CSU-Fraktion erklärte , wird die
Haltung Adenauers von der Erwä¬
gung bestimmt , daß Professor Heuß
Süddeutscher und Protestant ist .

Falls Prof . Heuß in den beiden er¬
sten Wahlgängen die erforderliche
absolute Mehrheit nicht erhalten
wird , muß ein dritter Wahlgang er¬
folgen , in dem nur noch -die relative
Mehrheit erforderlich ist .

Eine Erklärung des fränkischen
CSU-Abgeordneten Karl Siegmund
Mayer , der ehemalige Reichskanzler
Dr . Brüning solle als . Bundespräsi¬
dent vorgeschlagen werden , wurde
von der bayerischen CSU dementiert
und als die persönliche Meinung
Mayers bezeichnet .

Ebenso offen wie die Präsidenten¬
frage ist noch immer die Kabinetts¬
listen . Man rechnet damit , daß Aden - ,
auer hier nicht ohne Grund allen
Versionen Raum läßt , um erst einmal
seinen Kandidaten Heuß auf den
Bundespräsidentensessel zu setzen .

Neu ist der Gedanke ein eigenes '
ERP -Ministerium zu schäffen , mit -
dem ehemaligen Finanzminister
Hoepker -Aschoff an der Spitze .

Um die Mitgliedschaft in der UN
Debatten im Sicherheitsrat— Starke jugoslawische Delegation

NEW YORK , 11 . 9 . (dpa ) . Der
Sicherheitsrat der UN hat die De¬
batte über die Zulassung von zwölf
Antragstellern zur UNO wieder auf¬
genommen . Es sind dies Finnland ,
Italien , Oesterreich , Irland , Jorda¬
nien , Portugal , Ceylon , Bulgarien ,
Ungarn , Albanien , Rumänien und
dife Monopolische Volksrepublik . In
sieben einzelnen Entschließungen
fordert Argentinien die Aufnahme
Italiens , Finnlands , Oesterreichs ,
Ceylons , Irlands , Jordaniens und
Portugals . Diese Anträge werden
auch von den Westmächten unter¬
stützt . Ferner liegt dem Sicherheits¬
rat eine sowjetische Entschließung
vor , in der die gleichzeitige Auf¬
nahme aller 12 Antragsteller ge¬
fordert wird .

Argentinien drohte mit' seinem
eventuellen Austritt aus dem Si¬

cherheitsrat , falls der Rat sich wei¬
gere , über die argentinischen An¬
träge abzustimmen .

Die jugoslawische Delegation für
die am 21 . September in New York
beginnende Vollversammlung , reiste
am Samstag von Belgrad nach New
York ab . Der Delegation gehören
unter anderem der stellvertretende
Ministerpräsident und Außenmini -
ster , Eduard Kardelj , und der Mi¬
nister ohne Geschäftsbereich , Milo¬
wan Dschilas , an .

Die Stärke der jugoslawischen
Delegation und die Auswahl be¬
deutender Mitglieder der Regierung
läßt darauf schließen , welche Be¬
deutung Jugoslawien dem gegen¬
wärtigen Nervenkrieg mit der So¬
wjetunion beimißt .

„Atombombe veraltet "
210 Gramm einer neuen Substanz kann die Menschheit Vernichten

jedoch würde diese Substanz bei
Berührung mit der Luft ihre töd¬
liche Wirkung verlieren . Hätte man
also eine feindliche Armee auf diese
Weise vernichtet , könnte man senoh
kurz darauf eine Besatzungstruppe
hinterherschicken . Militärisch ge¬
sehen , sei dies eine ideale Waffe.

Ein paar Fanatiker könnten die
Menschheit durch biologische Krieg¬
führung vernichten . Menschenmate¬
rial und Schwerindustrie spielen bei
dieser Form des Krieges überhaupt
keine Rolle . Wenn die Menschheit
sich noch ein paar Jahre wie bisher
benehme , so werde sie sich selbst
zerstören . Ein neuer ' Krieg könne
.möglicherweise bis zu 99 Prozent
der Weltbevölkerung das ' Leben
kosten .

Festhalle wird demontiert
BOCHUM,’ 11 . 9 . (dpa ) Mit der De¬

montage der 42 000 Quadratmeter
großen Fabrikhalle des Bochumer
Vereins solj am kommenden Don¬
nerstag begonnen werden . Die
Werksleitung wurde von der Militär¬
regierung hierüber unterrichtet . In¬
zwischen ist eine Bewachungsmann¬
schaft auf dem Fabrikgelände einge -
troffen . Die demontierten Einzelteile
der Halle , die dem Katholikentag
kürzlich als Festhalle gedient hatte, ,
sollen nach Jugoslawien verfrachtet
werden .

Eintauchen überflüssig
BREMEN, 11 . 9 . (UP ) . Ein Bremer

Erfinder Christian Purhagen hat eine
Anstreichbürste vorgeführt , die nicht
mehr in den Farbtopf getaucht zu
werden braucht . Purhagen strich in
einer Stunde 79 Quadratmeter an ,
wobei er die Bürste lediglich einmal
eingetaucht hatte . In die Anstreich¬
bürste ist eine Säugpumpe einge¬
baut , welche die Farbg über einen
Gummischlauch aus einem luftdich¬
ten Behälter ansaugt . Wie Purhagen
erklärte , haben deutsche Eisenbah¬
nen und Werften bereits an seiner
Erfindung Interesse - gezeigt .

Neues Welthandelssystem
erörtert

WASHINGTON , 11 . 9 . (dpa ) . Bei
den britisch - amerikanisch - kanadi¬
schen Finanzbesprechungen in Wa¬
shington steht ein neues Handels¬
system für die gesamte Welt au¬
ßerhalb des Eisernen Vorhangs zur
Debatte . Im Einzelnen sollen fol¬
gende Themen zur Diskussion ste¬
hen : Wiederherstellung der Konver¬
tierbarkeit sämtlicher Währungen
außerhalb des Eisernen Vorhangs ;
eine Verbindung des Pfund - und
Dollarraumes ; Stärkung des allge¬
meinen Vertrauens in das britische
Pfund ; Erhöhung der britischen Ex¬
porte in die westliche Hemisphäre ;
Senkung den amerikanischen Ein¬
fuhrzölle auf britische Waren .
Cripps und Bevin wollen Tabak

einsparen
WASHINGTON , 11 . 9 . (dpa ) .

Schatzkanzler Sir Stafford Cripps
hat den Amerikanern mitgeteilt , daß
er und Außenminister Bevin wegen
der britischen Dollarkrise das Rau¬
chen eingestellt haben . Der Schatz¬
kanzler rauchte Pfeife und Bevin
war bisher ein starker Zigaretten¬
rau eher.

Handel mit Amerikanern erlaubt
FRANKFURT , 11 . 9 . (UP ) Sämt¬

liche Besatzungsangehörigen ■ und
Zivilangestellten sowie die Soldaten
der amerikanischen Besatzungstrup¬
pen dürfen jetzt mit Deutschen Ge¬
schäfte auf Tauschbasis machen , so¬
weit »ich dieser Handel ausschließ¬
lich auf Privateigentum erstreckt .
Der Verkauf oder der Tausch der
sogenannten PX -Waren bleibt jedoch
nach wie vor verboten . Käufe und
Verkäufe müssen in D-Mark abge -
sch ' ossen werden . Geschäfte in frem¬
den Währungen sind verboten .

15

Der Amokläufer von New Jersey
Wie wir bereits berichteten , wurde der 27jährige Howard Unruh aus
Canylen ( New Jersey , USA ) nach einem schweren Feuergefecht mit der
Pölizei überwältigt , nachdem er während eines Amoklaufes fünf Männer,vier Frauen und drei Kinder getötet hatte .
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Eine Bundeshauptstadl reift h
Bonn zeigt ein neues Gesicht — Politiker im Bann« der sieben Berge
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Nummer IT? / Montag. 12. September

Die Politik der Regierung
W. K . Der erste Schritt zu einem

neuen Deutschland ist getan. Mach
den festlichen konstituierenden Sit¬
zungen von Bundestag und Bundesrat
wandern die Gedanken zu der nüch¬
ternen Arbeit , die in der Zukunft das
Bild im Parlament bestimmen wird.
Eine Fülle von Aufgaben wartet . 120
Anträge und Gesetzentwürfe liegen
schon jetzt im Sekretariat des Bun¬
deshauses.

Dieses Arbeitsprogramm legt die
verantwortlichen Männer in ihrem
Handeln von vornherein fest . Mit
Spannung wird die Regierungserklä¬
rung erwartet . Sie wird in weitem
Maße Adenauerscher Prägung sein,
dessen Bundeskanzlerschaft niemand
mehr bezweifelt. Sie wird aber , wie
sich immer klarer herauskristallisiert ,
jenen Kräften Raum lassen, die, zu¬
mindest in der Sozialpolitik, eine neue
Linie beschreiten, die von der des
künftigen Kanzlers oft scharf ab-
weicht. Denn auch Dr . Adenauer wird
klug genug sein, einen Kreis Wie den
des Bundesratspräsidenten Karl Ar¬
nold nicht zu unterschätzen .

Der Spielraum der Bundesregierung
ist auf einer Reihe von Gebieten durch
Ruhrstatut und Besatzungsstatut , be¬
schränkt , an» stärksten auf dem au¬
ßenpolitischen Sektor . Die eigene Au¬
ßenpolitik liegt noch in weiter Ferne .

Auf dem Gebiet der Innenpolitik
dürfte die Regierungserklärung drei
Punkte besonders erwähnen . Dies
wird einmal die Absage an den Na¬
tionalismus und den von mancher
Seite als Folge der Koalition mit der .
FDP und DP befürchteten Rechtskurs
sein. Der künftige Bundeskanzler Dr.
Adenauer hat in den letzten Wochen
mehrfach erklärt , er hafte mit seiner
Person dafür , daß eine solche Ent¬
wicklung nicht eintrete . Der zweite
Punkt berührt die Frage zentralistisch
oder föderalistisch . Auch hierzu ist es
ratsam , sich einer Aeußerung Dr.
Adenauers zu erinnern , daß hier der
Geist und die Artikel des Grundge¬
setzes als Basis dienten und nach dem
Rezept verfahren werde; soviel Föde¬
ralismus wie möglich, soviel Zen¬
tralismus wie nötig.

Die Linie der künftigen Wirtschafts¬
politik ist angesichts des - Beharrens
der Regierungsparteien auf Professor
Erhard als Wirtschaftsminister ebenso
klar , wie niemand daran zweifelt,
daß hier die Opposition ihre schwer¬
sten Angriffe starten wird . Die Linie
Erhards ist der Frankfurter Kurs , eine
baldige Steuerreform und eine um¬
fassende Investitions - und eine ziel¬
strebige Außenhandelspolitik .

Mehr noch als in den vergangenen
vier Jahren wird die Sozialpolitik
ihren Einfluß auf der allgemeinen
politischen Ebene geltend machen. Sie
wird auch der Maßstab sein, mit dem
die Oeffentlichkeit die Regierungs-
arbeit mißt . Dr. Adenauer dürfte in
seiner Regierungserklärung als Linie
der Sozialpolitik die „Düsseldorfer
Leitsätze" nennen , die als grundsätz¬
liche Forderungen die Freiheit der
Arbeit , das Recht auf Arbeit , einen
angemessenen Lohn, Lastenausgleich,
ein umfassendes Wohnungsbaupro¬
gramm und die Versorgung der Kriegs¬
und Nachkriegsopfer sowie der Ost¬
vertriebenen zum Inhalt haben.

„Im Gegenteil!“ behauptete Dodd .
Die leere Kabine ist nur eine Finte
und beweist, daß er trotzdem an
Bord dieses Dampfers ist ! Selbstver¬
ständlich unter einem falschen
Namen! Ich werde die Passagiere
der Schikuroko in Honolulu ganz
genau unter die Lupe nehmen!“

„Und wenn er sich .
“ suchte -sie ihn

abzulenken, „unter der Besatzung
befindet? “

„Ausgeschlossen ! Denn wann
hätte es jemals unter der Besatzung
eines japanischen Dampfers einen
Europäer gegeben ?“

„Aber woraus schließen Sie , daß
er in Yokohama tatsächlich ein Bord
der Schirukoro gegangen ist ? “

„Nächster Treffpunkt Los Ange¬
les !“ zitierte er den Text der An¬
sichtskarte.

„Auch das kann eine Finte sein !“
„ Dann hätte er doch nicht die leere

Kabine bezahlt!“ winkte er ab .
„Nein , ich habe das bestimmte Ge¬

fühl , daß ich ihn in Honolulu er¬
wischen werde! Vorausgesetzt, daß
Sie mir diesmal freie Hand lassen!“

„Tun Sie , was Ihnen beliebt!“
seufzte sie . „Honolulu ist Ihre letzte
Chance ! Laasen Sie ihn wieder ent¬
schlüpfen, dann bin ich an der
ganzen Angelegenheit nicht mehr

Obwohl die Frage nach der deut¬
schen Bundeshauptstadt noch nicht
endgültig beantwortet ist, und die
SPD wird bekanntlich in der er¬
sten Arbeitssitzung des Bundes¬
tages den Antrag stellen , alle Bun¬
desbehörden nach Frankfurt zu
verlegen , haben die Bonner noch
in keiner Stunde nachgelassen,ihrer Stadt endgültig das Gepräge
einer Bundeshauptstadt zu ver¬
leihen .

Bonn . Zwischen den beiden Eisen¬
bahnstationen Remagen und Bonn
ist aller Zauber des Rheins mit sei¬
nen Tälern und Höhen noch einmal
im vielgerühmten Siebengebirgeein¬
gefangen. Einmal noch blüht hier
der alte Strom in seiner ganzen
Pracht, bevor er, gleichsam mit sich
selbst zufrieden, ruhig in die Tief¬
ebene des Niederrheins fließt. Nahe
den sieben Bergen sind sieben Per¬
len auf der silbernen Schnur des
Rheins aufgezogen : Rolandseck , Go¬
desberg, Mehlem , Honnef, Königs¬
winter, Rhöndorf und Bonn .

Bonn — dies hieß früher Studen¬
ten , Beethovenfest, Rentner und
Pensionäre und viel Ruhe. Man
machte kein Aufhebens. Der Krieg
erkarnte der ehemals kurfürstlichen
Residenz nicht mehr und nicht we¬
niger als das runde Maß anZerstörung
und Leid zu, das der Feuersturm
allen Städten in Westdeutschland
auferlegte. Als die Amerikaner im
Frühjahr 1945 durch Bonn schritten,
krochen knapp 2000 Menschen aus
den Kellern und schüttelten den
Staub ab . Der Aufbau in den fol¬
genden Jahren war ebenso beschwer¬
lich wie überall und die Bonner
Stadtväter klagten mehr als einmal
über die Winkelstellung am Rande
der Zonengrenze und über die große
Schwester Köln , deren Schatten
Bonn für das Wiederaufbauministe¬
rium der Landeshauptstadt fast un¬
sichtbar machte.

Wohl kaum einer der Bürger der
Beethovenstadt hätte sich träumen
lassen, daß die Trümmer so schnell
verschwinden würden , wie es sich
nach der Bestimmung Bonns als Sitz
des Parlamentarischen Rates vor
mehr als einem Jahr anzeigte. Heute

Stuttgart . (Eig. Ber.) Es kann kein
Zweifel darüber bestehen, daß der
Dampfbetrieb auf weite Sicht ge¬
sehen keine befriedigende Lösung
des Zugbeförderungs-Problems sein
kann , weil dadurch nur etwa sechs
Prozent der hochwertigen Steinkohle
ausgenutzt werden, die Lokomotiven
den Leistungsanforderungen des mo¬
dernen Verkehrs nicht voll genügen
und auch die Inanspruchnahme des
Lokomotäv-Personals vielfach uner¬
freulich ist . Hinzu kommenbesondere
Verbesserungen, die in Bezug auf die
Sauberkeit des Reiseverkehrs durch
elektrischen Betrieb gewährleistet
werden.

Im Rahmen dieser allgemeinen Er¬
wägung spielt die Elektrifizierung
der Eisenbahnstrecken Stuttgart—
Bruchsal — Heidelberg — Mannheim
und Karlsruhe—Mühlacker eine be¬
sondere Rolle . Die Elektrifizierung
der Strecke Mannheim—Heidelberg—
Karlsruhe bildet den Beginn der
Elektrifizierung der Rheintalstrecke
überhaupt, die im Konkurrenzkampf

interessiert. Auf jeden Fall haben
Sie damit zu rechnen , daß ich mich
in Honolulu sofort an Bord der
Klondyke begebe . Denn ich bin mit
meiner Nervenkraft zu Ende! Ich
habe es einfach satt , daß ich auf die
weitere Einhaltung unseres Vertra¬
ges verzichte !“

„ Ich werde ihm trotzdem nachzu¬
kommen versuchen !“ versicherte er.
„Denn sobald ich ihn in Honolulu
mit Hilfe der Polizei dingfest ge¬
macht habe , werde ich seine sofor¬
tige Ueberführung auf die Klondyke
beantragen. Ich lasse ihn dann vom
Kapitän Flintwell ins Hospital ein¬
sperren. und es wird sich dann ja
schnell genug heraussteilen, ob er
reif ist für die Nervenheilanstalt
oder nicht !“

„ Und wenn Sie ihn wieder nicht
erwischen ? “ fragte Polly funkelnden
Blioks . „Sind Sie dann geneigt , das
Rennen aufzugeben und sich zur
Ruhe zu setzen , wie Sie es Daisy be-
re : ' ' ' b - ben ?“

„Jawohl, Mrs . Voß !“ verschwur er
sich und schlug sich • auf die linke
Brusttasche, in der sein Reisepaß
steckte. „ Ich werde dann bereit sein ,
ihn laufen zu lassen und den Auf¬
trag als undurchführbar an die Fir-

vorläufige Hauptstadt der soeben
geborenen Bundesrepublik Deutsch¬
land ist Bonn im Vergleich zum
Sommer des Vorjahres kaum wie¬
derzuerkennen. Schon seit Wochen
hat das Wort von , dem „Ameisen¬
haufen Bonn “ seine Gültigkeit. Es
ist , als gäben sich die Bauarbeiter
und Architekten aller benachbarten
rheinischen Städte hier ein Stell¬
dichein . Auch die Geschäftsleute
zieht es mit magnetischer Kraft in
die Bundesmetropole, ’ wobei sich
zeigt, daß es auch unter ihnen, die
als nüchtern verschrien sind , Män¬
ner mit Phantasie gibt. So hat bei¬
spielsweise ein Hamburger den Vor¬
schlag gemacht , ein ausrangiertes
U-Boot im Rhein zu verankern und
darin ein Restaurant aufzunehmen.
Ein anderer reichte den Antrag ein ,
ein Riesenlokal in jnodemem Welt¬
stadtstil zu bauen, denn schließlich
brauche eine Hauptstadt ja auch
Tanzmädchen. Ein humorvollerGast¬
wirt schließlich schrieb an das Büro
des Bundeshauses: „Die Abgeordne¬
ten bekommen von den vielen Sit¬
zungen nur dicke Bäuche . Da Ke¬
geln ein gesunder Ausgleichssport
ist , will ich in mein geplantes Lokal
Mehrstöckige Kegelbahnen ein¬
bauen“ . Darüber hinaus fehlt nichts
an Plänen , angefangen von der
Drahtseilbahn über den Rhein bis
zum „historischen Balkon “ am Bun¬
deshaus und dem Freilichtkino, in
dem die Bewunderer Theo Lingens
und Rita Hayworth’ gleich im Auto
Sitzenbleiben können.

Seit einigen Wochen spricht man
nur noch vom „Bonner Bautempo“.
Und in der Tat : die Geschwindig¬
keit , mit der in der Stadt abgebro¬
chen , aufgeräumt und wiederauf¬
gebaut wird, ist erstaunlich. Seit
Ende der vergangenen Woche stei¬
gerte sich die Bautätigkeit ins Gran¬
diose . Preßlufthämmer und Sand¬
strahlgebläse schwiegen am Bundes¬
haus und am Bahnhof auch in der
Nacht nicht. Das Bundeshaus steht
dem Bundestag und dem Bundesrat
zur Verfügung. Vorerst im „Haus
Viktoriahöhe“

, einem Reichsbahn -
Erholungsheim, und später in der
Villa Selbe wird der Bundespräsi-

mit der elsäsaischen Rheintalbahn
steht , und diesen - Konkurrenzkampf
nur dann auf die Dauer erfolgreich
ausfechten kann, wenn durch die
Elektrifizierung die Voraussetzungen
für einen flüssigen und vor allem
schnellen Verkehrsablauf auf deut¬
scher Seite geschaffen sind.

Gewiß handelt es sich bei der
Elektrifizierung der württember-
gisch-badischen Hauptstrecken um
ein Projekt von etwa 100 Millionen
DM. Dazu kämen weitere 50 Mill. als
Kosten für die Fahrzeugbeschaffung.
Die Ausführung des Unternehmens
muß aus betrieblichen wie finanziel¬
len Gründen daher auf mehrere
Jahre verteilt werden. Jedenfalls soll
aller Wahrscheinlichkeit nach in
Kürze mit dem Ausbau des Teilstük-
kes Stuttgart—Bietigheim begonnen
werden. Auch die Fortführung in
Richtung Bruchsal könnte bei finan¬
zieller Hilfe des Landes Württem¬
berg-Baden von der Eisenbahn er¬
möglicht werden.

ma Stockes & Yarker zurückzuge¬
ben !“

„ Mister Dodd,“ rief Polly ganz ge¬rührt , „ ich bewundere Sie ! Sie sind
wirklich wert , mein Schwager zu
werden!“

Am Morgen des siebenten Reise¬
tages kam d ' Pemberton in Funk¬
verbindung mit der Klondyke , und
Dodd versuchte sofort, zwei ihrer
Kabinen für die Rückfahrt nach Los
Angeles belegen zu lassen , was ihm
auch gelang .

Achtundvierzig Stunden später ,noch vor Sonnenuntergang, war der
bis in alle Einzelheiten exakt vor¬
bereitete Rollentausch zwischen dem
willigen Verfolgten und seinem
widerwilligen Verfolger vollbracht,und Bobby Dodd hockte nun bereits
als doppelter Millionendieb und hin¬
reichend überführter Reisepaßfäl¬
scher in der festverschlossenen Ho¬
spitalkammer der von Honolulu nach
I*os Angeles zurückkursenden Klon¬
dyke und starrte wie ein narkoti¬
siertes Versuchskaninchen auf die
halbgeleerte, seinen Nachttisch be¬
krönende Whiskyflasche . während
Peter Voß als weltberühmtester aller
Detektive, vorbildlicher Cocktail¬
partner und Inhaber der gesamten
hier an Bord für ihn zur Verfügung
stehenden Autorität mit Kap:tän
Flintwell in dessen gemütlicher Ka¬
jüte saß , um diesen märchenhaften
allein der Anderthalbgöttin Kausali¬
tät zu verdankenden Sieg zu begie¬
ßen und damit trotzalledem das Pre¬
stige des solcherart auf den Isolier-

dent seinen Sitz haben. Der wich¬
tigste Mann der Bundesregierung,
der Bundeskanzler — sprich Dr.
Adenauer — wird in das „Museum
König “ einziehen, durch einige
Wände nur getrennt von einer welt¬
bekannten Schmetterlingssammlung.

Wo aber werden all die Abgeord¬
neten, Beamten und Angestellten
wohnen? Die Beantwortung dieser
Frage bereitete selbst den gewieg¬
testen Organisatoren Kopfzerbre¬
chen . Aber sie wurde gelöst , wenn
auch einige Telefonapparate daran
zerbrechen und es für manch einen
Bonner Bürger hieß, noch enger zu¬
sammenzudrücken. Die Unterbrin¬
gung der Abgeordneten ist vollends
gesichert, denn bis auf wenige wa¬
ren alle vorerst mit einem Zimmer
zufrieden. Auch die Mitglieder des
drei- bis viertausendköpfigen Ver¬
waltungskörpers müssen zunächst
mit Privat - und Hotelzimmern• im
Großraum Bonn vorlieb nehmen.
Dieses Gebiet, die sogenannte „fünfte
Zone“

, umfaßt zahlreiche Nachbar¬
orte Bonns , woraus sich im Laufe
der Zeit ein zusamenhängender
„Komplex Bundeshauptstadt“ ent¬
wickeln soll. Ausgedehnte Siedlun¬
gen wie die Venusbergsiedlung mit <450 Wohnungen, Gärten und Parks ,

‘
die im kommende Frühjahr fertig
sein wird , sollen nicht nur die Lük-
ken des Wohnbedarfs schließen , son¬
dern auch die Veränderung zwischen
den einzelnen Orten herstellen.

Repräsentationsstätte , für den
Bundespräsidenten und die Regierung
wird das zwischen Köln und Bonn
gelegene Schloß Brühl sein . Den
ganzen Reiz der rheinischen Land¬
schaft aber werden die Hohen Kom¬
missare mit ihren Stäben auskosten,
die an den -schönsten Stellen ihren
Wohnsitz haben. Das „Haus Emig“
ein schloßartiges Besitztum mit
Sanssouci -Terrassen hoch über dem
Rhein bei Remagen, wird der fran¬
zösische Oberkommissar Francois-
Poncet beziehen. Sein amerikani¬
scher Kollege hat sich das Rhein¬
hotel Dreesen als Sitz auserwählt,
von dem aus man geradewegs auf
die Kuppen des Siebengebirges
blickt. Vor wenigen Wochen noch
beherbergte das Hotel, wo vor zehn
Jahren der englische Premiermini¬
ster Chamberlain weilte, einige hun¬
dert Flüchtlinge — morgen wird es
eine der wichtigsten Stätten poli¬
tischer Entscheidungen in West¬
deutschland sein . Der britische Hohe
Kommissar, General Robertson, hat
sich für Schloß Röttgen entschieden,einem Herrensitz umgeben von ho¬
hen Mauern an den Ausläufern des
Bergischen Landes. Die gemeinsame
Residenz der drei alliierten Hoch¬
kommissare wird das Terrassenhotel
auf dem Petersberg sein , das aus
zahlreichen hellerleuchteten Fenstern
in die Nacht blickt , ein vertrautes
Wahrzeichen der sieben Berge.

Vieles in Bonn ist noch im Wer¬
den und harrt seiner Vollendung.
Die kommenden Monate werden für
die Stadt ebenso wie für die einer
hohen Aufgabe gegenüberstehenden
Politiker ein Suchen und Abwägen
sein. Noch viele Dinge im Politischen
und Baulichen stoßen sich hart im
Raum. Wie alles andere muß auch
eine Bundesstadt reifen, selbst wenn
sie , wie alle Deutschen wünschen,nur ein Provisorium ist bis zu der
Zeit , da Berlin wieder Deutschlands
Hauptstadt sein kann . wk.

Schemel gehexten Widersachers zur
Höchstblüte zu entfalten.

Die einzelnen, immer hart an der
Grenze der ' Unwahrscheinlichkeit
dahinstreifenden Vorgänge dieses
identitätsreziprokurischen Meister¬
schelmenstreiches hingen folgender¬
maßen zusammen :

Die englische Pemberton war noch
beim Kohlen, als die amerikanische
Klondyke. von - Los Angeles kom¬
mend. draußen vor der Korallen¬
sperre , in der Nähe der Kahili-E :n-
fahrt vor Anker ging . Sie konnte eich
das schon leisten , .da sie ihre*Kessel
mit Oel heizte

Sie gab nun Passagiere. Gepäck .
Post und Fracht an den Agentur¬
schlepper ab . der ihr bald darauf
die neuen Passagiere zuführte , auf
weiche Weise auch Polly mit ihren
und Dodds Koffern an Bord der
Klondyke gelangte.

Um diese Zeit ließ Kapitän Flint¬
well den Blauen Peter steigen da
die Klondyke schon um fünf Uhr
wieder die Anker lichten sollte . In¬
dessen war es Dodd gelungen , nicht
nur die Hafenpolizei sondern auch
den japanischen Vizekonsul für die
Schlußjagd auf den doppelten Mil¬
lionendieb Peter Voß zu alarmieren,
bei dessen Ergreifung zehntausend
Dollar zu gewinnen waren.

Endlich , kurz vor zwölf Uhr . wurde
die von Westen herandampfende
Schikuroko gesichtet die ein Stunde
späte - zw: <*cbm dpr Pemberton und
der Tf ’endvke die beiden Schlick¬
haken wegwarf.

Atombomben auf Bonn
Ein« Karte , die die amerikanische

Zeitschrift „Life"
, die meistgelesene

Illustrierte der Welt, veröffentlichte ,
sollte in Deutschland in Millionenauf¬
lage vervielfältigt und vertrieben
werden . Sie gehört in jedes Heim.
Morgens, bevor man zur Arbeit geht,
sollte man sie sich ansehen und
abends, wenn man zurückkommt.
Denn sie zeigt, was man mit uns vor¬
hat . Man sieht Atombomben im Ruhr¬
gebiet und im Raum von Köln und
Frankfurt explodieren . „ Die vor dem
Rhein massierten sowjetischen Armeen
würden höchst verwundbar durch
Luftangriffe sein" , stellt „Life“ er¬
klärend fest . „ Ansammlungen könnten
mit Atombomben belegt und die lan¬
gen Nachschublinien durch Luftnah¬
kampf-Verbände unterbrochen wer¬
den" . — Es ist gut , daß uns diese
Zukunftsaussichten ab und an vor
Augen geführt werden . Dabei ist be¬
sonders instruktiv , daß eine der auf
der Kartenskizze eingezeichneten
Atombomben genau bei Bonn ein¬
schlägt. . Vielleicht hängen die Bun¬
destagsabgeordneten eine vergrößert •
Ausgabe der Karte in ihren Plenar¬
saal . Sie könnte sehr dazu beitragen ,
den Abgeordneten immer wieder in
die nackte Wirklichkeit vor Augen zu
führen . Denn auf die Volksvertreter
wird es wesentlich mit ankommen,
ob eines Tages Atombomben auf
Deutschland geworfen werden . C . C.

Gröning -Heilstätten
ROSENHEIM , 11 . 9 . (dpa) . Der Her¬

forder „Wunderdoktor“ Bruno Grö -
hing kündigte in einer von Tausen¬
den von Menschen besuchten Ver¬
sammlung auf dem Traberhof bei
Rosenheim die Gründung von Heil¬
stätten an. Von jetzt an würden die
Kranken in seine Heilstätten vorne
hineingehen und hinten gleich als
gesunde Menschen wieder heraus¬
kommen, Entgegen seinen bisherigen
Erklärungen sagte Gröning, er wolle
Deutschland verlassen, sobald seine
Heilstätten errichtet seien . Massen¬
heilungen wolle er vorläufig nicht
mehr durchführen.

Deutschland - Rundschau
Baden-Baden. Die letzte Nummer der .

Münchener Zeitschrift „Revue“ wurde
in der französischen Besatzungszone
verboten und beschlagnahmt . Grund
für diese Maßnahme ist eine Artikel¬
serie hach Angaben des ehemaligen
Staatssekretärs Hermann Esser unter
dem Titel „Der große Liebhaber Adolf
Hitler “ . — Watenstedt/Salzgitter . Der
Arbeitsdirektor der Reichswerke in
Watenstedt/Salzgitter hat eine negative
Antwort auf sein Schreiben zur Revi¬
sion der Demontagen bei den Reichs¬
werken vom amerikanischen Heeres¬
ministerium erhalten . — Hamburg . Die
erste Fahrt des „Fliegenden Hambur¬
ger“ an der 18 Berliner Pressevertreter,
10 Vertreter der sowjetzonalen Haupt¬
verwaltung Verkehr und der Eisen¬
bahndirektion Berlin sowie etwa 20
Fahrgäste teilnahmen , verlief ohne
Zwischenfälle. — Berlin . Zwei Tote und
16 Verletzte forderte ein Eisenbahn¬
unglück am Samstag im amerikani¬
schen Sektor Berlins , als der Diesel¬
triebwagen der Mittenwalder Eisen¬
bahn zwischen den Bahnhöfen Buckow
und Rudow auf einen Rangierzug fuhr.
fAlle nldrt gezeichneten Nachrichten dpal

Lizenx-Ni . US -W B 132. Herausgeber -und Chef¬
redakteure Felix Richter und Kar1 Wisseltnck .
Redaktionsmitglieder Max Geisen 'heyner , Hel¬
mut Haag , Wilhelm Hagenmeyer , Rudolf John ,
Rolf Krosebeng , Dr . Walter Oberkampf , Otto
Peter Paeffgen , Hildegard PieritE , Adolf Robf-
birsch , Josef Werner . — Mit vollem Verfas¬
ser -Namen gezeichnete Beiträge stellen nicht
un/bedingf die Meinung der Redaktion dar .Nachdrude von Original -Beiträgen nur mit Ge¬
nehmigung gestattet , das Zibierungsrecht bleibt
unberührt . — Für unverlangt eingesandte Ma¬
nuskripte keine Gewähr . — Verlag : Süd¬
deutsche Allgemeine Zeitungsverlag GmbH.
Verlagsdlreklor Diplom-Ing . Herbert Lohmever

Von den ' annähernd sechshundert
Passagieren der Schikuroko , zwei
Drittel davon waren Zwischendeck -
ler’ wollten drei Dutzend an Land,ein Schock an Bord der Pemberton
und neunzehn an Bord der Klon¬
dyke gesetzt werden, darunter auch
der - von Verdauungsstörungen und
Gehbeschwerden augenblicklich stark
geplagte Mijnheer van der Zijgh .

Vier mit Hafennolizisten bemannte
Motorbarkassen kreisten die Schiku¬
roko ein , um jede unbefugte Ent¬
weichung zu verhindern.

„Paßkontrolle!" trompetete der ia-
panische Vivekpnsul als er das Fall¬reep heraufkam.Ihm auf dem Fuße folgte BobbyDodd .

Ziemlich dicke Luft ! sprach Mijn¬heer van der Zijgh zu sich selbst und
begann dann mit allen vier Glied¬maßen. so überzeugend zu zittern
und zu zucken , daß nur ein unheil¬barer Psychopath auf den absurden
Gedanken hätte verfallen können,dieses klassische Modell einer insu¬
lindischen Jammergestalt zu den
MMmnendieben zu rechnen .

Außerdem gehörte er zu den neun¬zehn Passagieren, die hier in Hono¬lulu auf die Klondyke umsteigenwollten .
Die laufen mir nicht fort die seh

ich mir morgen früh genauer an .wenn es dann noch nötig sein sollte!
dachte Dodd, überließ ihre Kontrolledem japanischen Vizekonsul . der diezehn *'1»***?,,,-, .} n0„sgrnecii - ani c'c’hcv* Be-
loWigcrgdollar schon so gut wie imInro hatte, (Fortsetzung folgt )

Elektrifizierung geplant
Pläne für Stuttgart—Mannheim und Karlsruhe —Mühlacker

PETER VOSS0 * 8 Mlt -V' ° MEN0 , * B
Roman von Ewger Se « llger
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Rot, Ketsch und Birkenau an der Spille
Beiertheim rettet einen Punkt — Rintheim und Bretten geschlagen

der gleich beim ersten Spiel eine un¬erwartete Niederlage einsteckenmußte. Die Durlacher traten wohlohne Öles mit Beier als Stopper an ,doch spielten sie geradezu lustlosum nicht zu sagen primitiv. Meistmußten sie den einsatzfreudigenFeudenheimem das Feld überlassenund hatten selbst im zweiten Ab¬schnitt mit dem Wind im Rüchenkeine nennenswerten Vorteile, so daßdas Endergebnis selbst in diesem
Ausmaß als verdient zu bezeichnenist.

Die Gastgeber hatten einen gutenAuftakt und gingen bereits nach ei¬ner Spielminute durch Back , der eine
Rückgabe von Schön vor TormannBull erwischte, in Führung. Erst inder 44. Minute konnte Mittelstürmer
Heckmann Nr. 2 anreihen. Büchlersetzte nach einer Backflanke in der
75. Minute den Torreigen fort undbereits zwei Minuten später been¬dete der gleiche Spieler eine Muster¬kombination des gesamten Sturmesmit dem 4 . Treffer.

Vor 3000 Zuschauer leitete Schieds¬richter Heinzier, Baden -Baden , sehr
energisch und sicher . S -r.

Fußball in England
Kanter -Sieg von Meister Portsmouth

Einen überlegenen 7 :0-Sieg feierte
Englands Fußballmeister Portsmouth
über Everton am Samstag und konnte
damit sein Punkte-Konto auf 7 :7 er¬
höhen. Der Tabellenführer Wolver¬
hampton Wanderers untermauerte
seine Spitzenstellung durch einen
S : l-Sieg über Middlesbrough, zumal
die in der Tabelle folgenden Mann¬
schaften von Manchester United,
Burnley, Liverpool und Everton
wertvolle Punkte einbüßten. Auch
Altmeister Arsenal mußte sich er¬
neut gegen Huddersfield Town durch
ein 2 :2 einen Punktverlust gefallen
lassen.

Die Ergebnisse:
Aston Villa — Blackpool 0 :0
Burnley — Derby County 0 :1
Charlton Athletie — New Castle 6 :3
Chelsea — Manchester United 1 :1
Huddersfield Town — Arsenal 2 :2
Liverpool — Bolton Wanderers 1 :1
Manchester City — Fulham 2 :0
Portsmouth — Everton 7 :0Stoke City — Westbromwich 1 :3
Sunderland — Birmingham City 1 :1
Wolverhampton— Middlesbrough 3 :1

Schottland:
Aberdeen — Saint Mirren 2 :3
Clyde — Third Lanark 0 :2
Hearts — Eastfife 0 :1
Motherwell — Falkirk 2 :2
Queen of the South — Celtic 0 :2Raith Rovers — Hibemians 0 :6
Rangers — Thistle 2 :0
Stirling Albion — Dundee 2 :2

Bezirksklasse
Staffel 1 :

ASV Hagsfeld — FC 08 Neureut 1 :2
FC Odenhelm — VfB Knieling. 1 :0
FC Wiesental — FVgg Weingart. 1 :3
FC Eggenstein — FC Kirrlach 1 :3

Staffel 2 :
SpVgg Solling . — 1 . FC Ispring. 1 :6
FV 08 Mühl ade. — VfB Grötzing. 2 :0
SV Birkenfeld — Durlach -Aue 4 :2
FV Ettlingen — Dillweißenstein 4 :0
FC Ensingen — SV Königsbach 0 :2

Kreisklasse A
Staffel 1 :

Friedrichstal — Hochstetten 3 :1
Beiertheim — Wöschbach 4 :1
Rußheim — Karlsruhe-West 2 :3
Bretten — Linkenheim 4 :1
Jöhlingen — ASV Durlach Ib 2 :2
Leopoldshafen — Blankenloch 0 :2
Spöck — Kleinsteinbach 6 :1

Staffel 2:
Pfaffenrot — Rüppurr 1 :4
Neuburgweier — Grünwinkel 1 :0
Phön. Karlsruhe Ib — Langenalb 4 :0
Busenbach — FrT Forchheim 0 :0
Spfr Forchheim — Mörsch 3 :1
Bruchhausen — Bulach 4 :0

Kreisklasse B
Staffel 1 :

FC Baden — FrT Karlsruhe 3 :3
Nordstern Rintheim — Graben 0 :1
ASV Agon — Liedolsheim 3 :6
Germ . Neureut — Karlsruhe-Ost 6 :1

Staffel 2 :
Sulzbach — Oberweier 3 :2
Südstadt — Schöllbronn 7 :0
Ettlingenweier — Bulach 2 :2
Mörsch — Völkersbach 3 :1

Staffel 3 :
Auerbach — Wolfartsweier 0 :1
Ettlingen Spinnerei — Weiler 4 :1
Etzenrot — Spielberg 1 :5
Grünwettersbach — Reichenbach 1 :1
Palmbach — Herrenalb 2 :0
Hohenwettersbach—Mutschelbach 1 :0

Staffel 4 :
Bauerbach — Bretten Ib 3 :0
Kümbach — Wössingen 0 :1
Gölshausen — Bücbig 4 :1
Neibsheim — Rinklingen 4 :1

Beiertheim — Weinheim 9 :9
Neckarau — Leutershausen 11 :5
Rintheim — Ketsch 6 :8
Rot — Bretten 11 :7
Birkenau — St. Leon 6 :2
98 Seckenheim — Waldhof 10 :8

Im zweiten Durchgang kamen die
Favoriten Rot und Neckarau zu den
erwarteten Siegen . Beiertheimglücktevor heimischer Umgebung gegen
Weinheim wenigstens ein Remis ,während Rintheim und Bretten um
Niederlagen nicht herumkamen.

Beiertheim—Weinheim 9 :9 . Beiert¬heim lieferte gegen Weinheim ein
ausgeglichenes Spiel , kam aber durchdie Härte der Gäste etwas aus dem
Konzept und mußte trotz guter Tor¬
gelegenheiten Weinheim zunächst
eine 2 :0-Führung überlassen. Nach
Wiederanspiel fanden sich die Ein¬
heimischen besser. Führung und Aus¬
gleich lösten sich ab . Hüben und
drüben wurden 13 -Meter-Bälle ver- _schossen , und 8 Minuten vor Schluß *
gelang es Beiertehim mit 8 :6 davon¬
zuziehen , aber Weinheim holte nicht
nur auf, sondern ging sogar erneutin Führung . Erst mit dem Schluß -

11 -Punkte -Vorsprung
ien sie im Runden¬
zeitfahren und In dem anschließen¬
den Verfolgungsrennen weiter aus¬
bauen konnten. Im Ausscheidungs¬
fahren aller nicht am Länderkampf
beteiligten Fahrer kam Pankoke,
Bielefeld , vor Brunner , Holthöfer
und Ehmer als Erster durchs Ziel .
Das Zwei -Stunden-Mannschaftsren-
nen nach Sechs -Tage -Art bildete den
Höhepunkt der Veranstaltung. Be-

Bezirksklasse:
Staffel 3 :

Tgde Pforzheim — Mühlacker 12 :9
Daxlanden — Brötzingen 12 :4
VfB Mühlburg — Linkenheim 7 :8
KTV 46 — Ettlingen 2 :11
Tsch Durlach — FrSSV :Khe . 11 :2
Bulach — Grünwinkel 17 :14
SV Ettlingen 2 21 :7 4 :0
Daxlanden 2 21 :9 4 :0
TV Linkenheim 2 22 :11 4 :0
TSV Bulach 2 34 :27 4 :0
Tgd Pforzheim 1 12 :9 2 :0
Tsch Durlach 2 16 :12 2 :2

--KTV 46 2 16 :18 2 :2
VfB Mühlburg 1 7 :8 0 :2
Brötzingen 1 4 :12 0 :2
Rüppurr 1 4 :14 0 :2
Mühlacker 2 22 :29 0 :4
Grünwinkel 2 21 :31 0 :4
Fr .Sp .u .Sp .Vgg. 2 7 :20 0 :4

Staffel 4:
Forst — Oberhausen 9 :6
Neuthard — i Odenheim 6 :6
Spöck — Oestringen 9 :3
Philippsburg — Kronau 4 :3
Spöck 2 18 :9 4 :0
TV Forst 2 16 :10 4 :0
Philippsburg 2 12 :7 4 :0
Neuthard 2 15 :11 3 :1
Odenheim 2 17 :15 3 :1
Bruchsal 1 9 :11 0 :2
Kirrlach 1 6 :9 0 :2
Ispringen 1 5 :9 0 :24 Oestringen 1 3 :9 0 :2
Kronau 2 7 :11 0 :4
Oberhausen 2 10 :17 0 :4

Kreisklasse I
Grötzingen — Polizei 2 :7
ASV Durlach — Friedrichstal 10 :6

Kreisklasse II
MTV Karlsruhe — Bruchhausen 12 :8
KFV — Liedolsheim 20 :1

Handball - Landesliga Württemberg
Kickers Stgt. — VfL Heidenheim 8 :4
TSV Süßen — TV Altenstadt 10 :5
TV Holzheim — VfL Oßweil 6 :3
Göppingen — TB Eislingen 16 :6
Tsch . Göppingen — Zuffenhausen 9 :6

pfiff gelang es Breuning, einen Straf¬
wurf zu verwandeln.

Rintheim — Ketsch 6 :8 . Rintheim
hatte in seiner Hintermannschaft den
besten Mannschaftsteil. Doch konnte
auch die aufopfernde Arbeit der Ab¬
wehr den energischen Angriffen auf
die Dauer nicht widerstehen. Erst
im Verlauf der 2 . Halbzeit kam
Rintheim besser in Fahrt , holte über
den Ausgleich hinweg eine 6 :5-Füh-
rung heraus , mußte dann aber in den
letzten Minuten noch 3 Tore binneh-
men, die den Sieg und die Punkte
kosteten.

Rot—Bretten 11 : 7. In Rot hinter¬
ließ die Mannschaft aus Bretten ei¬
nen recht guten Eindruck, konnte
aber trotz größten Eifers die Roter
Spielüberlegenheit nicht ausgleichen .
Wohl konnte Konanz, Hunzinger und
Gleisner für Bretten Tore erzielen,
doch Becker, Vetter und die Gebrü¬
der Thome sorgten immer wieder
für einen kleinen Vorsprung, der
letzten Endes zum Sieg ausreichte.

Neckarau—Leutershausen 11 : 5 . In
Neckarau ging es zeitweilig recht
hart zu . 13 -Meter-Bälle brachten je¬
doch die aufgeregten Gemüter wie-

redts nach 10 Minuten hatten Pan-
koke/Holthöfer und wenig später
auch Saager/Hörmann in prächtiger
Manier das Feld überrundet , wäh¬
rend es im Rudel der nachfolgen¬
den Teams spannende Positions¬
kämpfe gab , Sitzbeschwerden zwan¬
gen die in der 45 . Minute knapp
hinter Saager/Hörmann liegenden
Pankoke/Holthöfer zur Aufgabe, so
daß dem Sieger der Deutschland¬
fahrt 1949 und seinem Gefährten
der Sieg nicht mehr genommen wer¬
den konnte. Etwa zehn Minuten vor
Schluß erreichte das Rennen seinen
dramatischen Höhepunkt, als L.
Hörmann, Steinhilb und Weischedel
in einen gefährlichen Sturz verwik-
kelt wurden . Saager fuhr die letz¬
ten 15 Runden mit Berger und kam
mit einer Runde Vorsprung vor
Schwarzer/Müller, Oubron 'Louviot,
Ehmer/Wiemer und Voggenreiter/
Kohlbeck durchs Ziel . lt.

Schwarzer/Steinhilb siegten in
Stuttgart

Schwarzer/Steinhilb gewannen den
Dreiländerkampf der Rad-Profis
Deutschland— Frankreich — Schweiz ,der am Samstag vor 10 000 Zuschau¬
ern im Stuttgarter Neckar-Stadion
mit 32,5 Punkten vor den Gebrüdern
Heimann (Schweiz ) , 19 Punkte , und
Oubron/Louviot (Frankreich ) 14 .5
Punkte . Auch das Rundenzeitfahren
wurde eine Beute Steinhilbs in 33 Se¬
kunden vor Oubron , Heimann und
Schwarzer. Die dritte Disziplin ,das Mannschafts-Zeit fahren, wurde
ebenfalls von der deutschen Kombi¬
nation gewonnen . Weimer/Mueller
belegten im 145 - Minuten-Mann -
schaftsfahren nach harten Positions¬
kämpfen mit 26 Punkten den ersten
Platz vor dem deutschen Meisterpaar
Holthofer/Panhoke (Bielefeld ).
Lohmann schlug Weltmeister Froslo

Mit dem Siege von Walter Loh¬
mann über Weltmeister Frosio , (Ita¬
lien) dem zweiten der Kopenhage-
ner Titelkämpfe, Pronk (Holland)und Europameister Besson (Schweiz)
endete am Samstag in Aachen ein
Steherrennen über 100 km. Gustav
Kilian mußte durch Sturz in der 46 .
von 250 Runden ausscheiden und in
ein Krankenhaus eingeliefert wer¬
den .

BC Darmstadt süddeutscher
Basketball-Meister

Süddeutscher Basketball - Meister
wurde der BC Darmstadt, der im
Wiederholungsturnier in Heidelbergden deutschen Meister TB Heidel¬
berg im Entscheidungsspiel nach
zweimaliger Verlängerung mit 42 :37
Körben besiegte .

der zur Ruhe. Leutershausen konnte
allerdings die von Walter, Speck ,Kipan, Ellinger und Brock erzielten
Tore nicht mehr aufholen und mußte
sich somit verdient geschlagen be¬
kennen.

Birkenau—St. Leon 6 :2. Stark er¬
satzgeschwächt mußte St . Leon nach
Birkenau und stand somit von vorn¬
herein auf verlorenem Posten.98 Seckenheim —Waldhof 10 :8 . Vonder letztjährigen Waldhpfer Mann¬
schaft waren nur noch Klotz und
Zimmermann auf dem Rasen — die
übrigen Spieler sind zum VfR Mann¬
heim abgewandert — so daß die
Gäste wieder auf seinen alten be¬
währten Außenstürmer Feuerbach
zurückgreifen mußte. Trotz der von
Klotz , Zimmermann und Rennberg
erzielten Tore mußte sich Waldhof
dem eifrig spielenden Seekenhei -
mer Sturm in dem Stauder . Treiber
und Rieger hervorragten beugen.
TV Rot 2 18 :10 4 :0
Birkenau 2 15 :8 4 :0
SpVgg Ketsch 2 17 :11 4 :0
VfL Neckarau 2 16 :14 2 :2
Leutershausen 2 17 :20 2 :2
SV Waldhof 1 8 :10 0 :2
St. Leon 1 2 :6 0 :2
98 Seckenheim 2 15 :16 2 :2
TSV Bretten 2 15 :16 2 :2
TuS Beiertheim 2 18 :21 1 :3
62 Weinheim 2 12 :19 1 :3
TSV Rintheim 2 12 :17 0 :4

Hochsommerlicheis Herbstwetter,150 000 begeisterte Zuschauer und
Rekorde, wie sie bis jetzt noch auf
keinem Rennen der Welt erzielt
wurden, das ist - das Fazit des zwei¬
ten Rennen auf dem Grenzlandring
am linken Niederrhein. Der Held des
Tages war wieder Georg Meier
(München ) , der mit 209 km/std. die
acht Runden ** 72,04 km der 500-ccm-
Klasse bewältigte und mit 216,0 km/
std . die absolute Rekardrunde fuhr .
Allerdings hatte «ein größter Kon¬
kurrent Heiner Fleischmann auf der
Kompressor-NSU großes Pech, er lag
Kopf an Kopf mit Meier und mußte
in der dritten Runde wegen Reifen¬
schaden aufgeben. Georg Meiere Ka¬
merad Krauß belegte planmäßig
den zweiten Platz vor Hoske (Ha¬
meln), der Sieger der Saugmotor¬
wertung mit einer Runde Rückstand
wurde. NSU kam dafür in der 350-
ccm-Klasse durch Herz zum Sieg , mit
184.4 km/std vor den DKW-Fahrem
Knees (Braunschweig) und Wünsche
(Ingolstadt) , während der Karlsruher
Roland Schnell auch hier wieder Sie¬
ger der Saugmotorwertung wurde.
Sein Landsmann Hermann Gablenz
fuhr in der 250-ccm-Klasse mit 157,3
km/std neuen Klassenrekord, nach¬
dem Altmeister Winkler, der früher
zum DKW-Rennstall gehörte, und
erstmals als Gast aus der Ostzone er¬
schien , mit Kerzenschaden auf den
15 . Platz zurückfiel, dann aber immer
schnellere Rekordrunden bis 170 .0

, km/std drehte und schließlich noch
den zweiten Platz eroberte . Siegerder Saugmotor-Wertung in diesem
Rennen wurde wieder der Frankfur¬
ter Schön , der allerdings erst auf

S4adtauswahl Freiburg -
Der Boxring Knielingen trat am

Samstag im vollbesetzten Paulus-
Saal gegen eine starke Freiburger
Boxerauswahl an.

Nachdem der Bürgermeister der
Stadt die Veranstaltung , welche als ,Großkampftag im Boxen propagiertwar . eröffnet hatte , kletterten die
beiden Staffeln in den Ring .

Bei den fairen Kämpfen siegte im
Fliegengewicht Blum durch einen
ko-Sieg über Lehr. Die nächsten
Punkte für den BRK holte Stahl I
durch einen BHtzsieg über Schnei¬
der (Freiburg) , Die ersten Punkte für
Freiburg gewann Roesi . der gegenMainzer W „ (BRK ) einen technisch
wunderbaren Kampf lieferte und

Nordbaden - Pfalz
In allen Ländern sind die Fuß¬

ball-Leiter mit Volldampf am Werk ,für ihre Länderpokal-Repräsentativ¬
mannschaften die beste Besetzung
herauszukristallisieren. Jetzt steht
der endgültige Spielplan mit Aus¬
tragsorten und Schiedsrichtern fest.
Am 18 . September treten an : In
Berlin : Berlin—Bayern, Schiri Boldt -
Hamburg; in Leipzig : Sachsen -Nie¬
derrhein, Schiri : Schumann-Berlin;in Hamburg: Hamburg—Branden¬
burg, Schiri : Brandes-Wolfenbüttel;in Mannheim: Nordbaden—Pfalz,Schiri : Kaplan-Hamm: in Reutlin¬
gen : Südwürttemberg—Hessen , Schiri
Ruhmann-Regensburg; in Stuttgart :
Nordwürttbg.—Sachsen -Anh .. Schiri :
Grimm -Sterkrade : in Gelsenkirchen:
Westfalen —Bremen, Schiri : Glöckler -

Internationales Tennisturnier
in Baden-Baden

Es war ein herrlicher Schlußtag
beim Internationalen Tennisturnier
in Baden-Baden. Prachtvolles Wet¬
ter und volle Ränge bildeten den
Rahmen für diese gutgelungen«
Veranstaltung.

Im ausgezeichnet besetzten Da¬
meneinzel gab es eine große Ueber-
raschung, denn Fräulein Zehden
konnte diie Favoritin , Frau Poh-
mann, sehr klar mit 6 : 1 , 6 :1 aus¬
schalten und sich damit für das End-
speil qualifizieren, wo sie dann Frau
von Camay nach einem harten Drei¬
satz-Kampf mit 2 :6 , 6 :3 , 4 :6 unter¬
lag . Durch Siege über Fürst (6 : 1 , 7 :5)
und Henkel ( 3 :6 , 6 : 1 , 6 :4) gelangten
Stingl (München ) und Dostal (Tsche¬
choslowakei ) in die Schlußrunde des
Herren - Einzels . Im ersten Satz
konnte Dostal mit 3 :0 in Führung
gehen , dann machte Stingl nachein¬
ander sechs Spiele und gewann den
Satz mit 6 :3 , ebenso ging auch der
zweite Satz mit 6 :1 an Stingl. Den
hartumkämpften dritten Satz konn¬
te Dostal für sich buchen, ohne je¬
doch den endgültigäfi Sieg Stingl*
im vierten Satz mit 7 :5 aufhalten
zu können. Im Herren-Doppel war
nur ein Doppelpaar auf dem Platz :
Stlngl/Dr. Mayer kamen gegen Hen-
kel/Lahmann überhaupt nicht mehr
auf die Beine und verloren glatt mit
6 :0 , 6:0 , 6 :0 . Im Damen - Doppel
schlugen Frau Pöhmann / Frau von
Gerlach die Paarung Frau v . Car-
nay/Frl. Zehden mit 6 : 1 , 2 :6, 6 :1 .

dem siebten Platz der übrigen DKW-
Fahrer landete. Döring (Wiesbaden)
blieb auf seiner Kompressor-DKW
in der 125-ccm-Klasse schon in der
Startrunde liegen, so daß sein Lands¬
mann Thom auf PUCH mit 108,4
km/std das Rennen gewann. NSU
siegte auch im Seitenwagen-Rennen
durch Hermann Böhm und Carl
Fuchs , und zwar mit neuer Rekord¬
zeit von 142,5 km/std. In der Sport¬
wagen-Klasse bis 2 Liter gewann
Roese (Düsseldorf) auf BMW. Bel
der U/j-Liter-Klasse der Sportwa¬
gen siegte der deutsche Meister
Klöckler (Frankfurt ) auf VERITAS
mit ebenfalls neuer Klassen-Rekord-
zeit von 167,6 km/std. In der 1100-
ccm-Klasse der Sportwagen kam
Heeks (Bocholt ) auf AFM mit 158,5
km/std vor Alex von Falkenhausen
durchs Ziel . Petermax Müller auf
VW landete erst auf dem dritten
Platz. Bei den Formel-Rennwagen
siegte der deutsche Meister Ulm^ l
(Düsseldorf) auf VERITAS , mit neuer
Klassen-Rekordzeit von 185,8 km/std.
Stuck auf AFM kam nur auf den
dritten Platz. Schnellster Ausweis¬
fahrer war Georg Meiers Bruder,Hans Meier, der das Rennen der */*-
Liter-Klasse mit 160,3 km/std ge¬wann. Die ausgezeichnet und enormflott abgewickelteVeranstaltung ver¬lief trotz der phantastischen Ge¬
schwindigkeiten und der zahlreichen
Reifendefekte ohne Unfall. A .B.

Ascari gewann den Großen Preis
von Europa

Der junge italienische Rennfahrer
Alberto Ascari siegte am Sonntagim „ Großen Preis von Europa“ auf
der Monzabahn.

Boxring Knielingen 8 . 8
durch seinen Endspurt knapper
Puntksieger wurde. Wälde I been¬
dete sein Treffen durch einen Leber¬
haken. der seinen Gegner Huber für
die Zeit auf die Bretter legte.

Der Bad . Meister Seitei bestand
den schwersten, aber auch schönsten
Kampf des Abends gegen den 28 -
jährigen Westfalen -Boxer Dommik
und verlor nur knaop nach Punkten.Im Mittel - und Halbschwergewichtmußten Mazur und Kronenwett diePunkte an ihre Gegner von Freiburgabgeben. Den Ausgleich und das 8 :8holte für den BRK im Schlußkamnf
Denninger in einem farbigen Tref- .fen, das in der dritten Runde mit
einem ko-Sieg über Krüger endete.

im Länderpokal
Pirmasens ; inKoblenz: Rheinland—
Niedersachsen, Schiri : Fink Frank¬furt .

Baden bestreitet das um 15 Uhr
auf dem Waldhof -Platz in Mannheim
zur Durchführung kommende Spiel
mit : Jockei — Rößling (b . VfR) . Sie¬
gel — Rendler (b . Waldhof ) . Keuer-
leber, R . Maier (b . VfR) - SWing ,
Herbold, Lipponer (alle Waldhof ) ,
Langlotz, de la Vigne (b . VfR).

Die Pfalz tritt mit Adam - Kahl -
meyer, Basler (alle FCK ) — T ehr
(Pirmasens) , Liebrieh Klee <FCK) —
Oster (Ludwigshafen) . F . Walter, O.
Walter (FCK ) , Blankenberger und
Vogt 1 an.

Fußball und Handball der unteren Klassen
Fußball Handball

Deutschland siegte im Rad -Länderkampf
Saager/Berger gewannen das^Zwei - Stunden-Mannschaf tefahren

Am Sonntagnach¬
mittag gaben sich die
bekanntesten Deut¬
schen Rad-Profis vor
2500 Zuschauern im
Karlsruher Wildpark-
Stadion ein Stelldich¬
ein . Den Länder¬

kampf zwischen
Deutschland , Frank¬
reich u . der Schweiz
holten sich die Deut¬
schen Voggenreiter/
Schwarzer mit 25
Punkten vor Oubron/
Louviöt, Frankreich
(12 Punkten) "und den
Schweizern Gebrüd.
Heimann. Im Flieger¬
rennen über drei
Runden sicherten sich
dde deutsche Mann- Die siegreiche deutsche Mannschaft
schaft bereits einen Schwarzer (vorn) und Voggenreiter .

Foto : Dürr-Firmenich

Phantastisches Tempo auf dem Grenzlandring
Georg Meier fuhr 216 km/std . — Gab len * und Schnell wieder sieRreldi

i
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Oberliga-Neulinge sorgen für Ueberraschungen
Dieses Mal nur ein Zähler für die badischen • drei für die Stuttgarter Vereine — Bayern München noch ohne Punkte

Ergebnisse
Oberliga Süd

VfB Mühlburg —Schweinfurt 05 0 :2
Eintr . Frankfurt —FC Nürnberg 2 :2
VfB Stuttgart —SV Waldhof 2 :0
V£R Mannheim —Regensburg 1 :1
BC Augsburg —FSV Frankfurt 0 :2
SpVgg Fürth —Schwaben Augsb . 8 :1
Kickers Offenb .—Bayern Münch . 4 :2
1860 München —Kickers Stuttg . 1 :1

Oberliga West :
Rhen . Würselen — Rotw . Essen 2 :1
Rotw . Oberhausen — Schalke 04 2 :4
Hamborn 07 — Erkenschwick 0 :0
Duisburger SV — Pr . Dellbrück 2 :4
1 . FC Köln — Preußen Münster 1 :1
Horst -Emscher — Bor . Dortmund 2 : 1
Alem . Aachen — Vohwinkel 80 2 :2
Arminia Bielefeld —Duisburg 08 1 :1

Oberliga Nord
FC St . Pauli —VfB Oldenburg 4 :0
Hamburger SV—Harburger TB 3 :2
VFL Osnabr .—Conc. Hamburg 6 :1
Eintr . Braunschw .—VfB Lübeck 2 :1
Hannover 96—Werder Bremen 0 :3
Bremerhaven 93—Eimsbüttel 3 :0
Bremer SV —Holstein Kiel 0 :1
Göttingen 05—Arminia Hannover 2 :0

Berliner Stadtliga
Alemannia — Wacker 0 :1
Viktoria — VfB Pankow 1 :3
BSV 92 — Hertha -BSC 3 :1
Union Oberschöneweide — Britz 3 :1
Tennis -Borussia — Südring 4 :1

Zonenliga Süd :
Reutlingen —SG Friedrichshafen 1 :1
Fort . Freiburg —ASV Villingen 4 :2
VfL Konstanz —VfL Freiburg 2 :1
Schwenningen —SV Kuppenheim 0 :1
Lahr —SV Tübingen 0 :3
SV Rastatt —SV Hechingen 4 : 1
ASV Ebingen —SV Offenburg 0 :0
Eintr . Singen —SV Trossingen 2 :2

Zonen^ a Nord :
Andernach —Wormatia Worms 1 :l
VfR Kim —TuS Neuendorf 0:4
ASV Oppau —FK Pirmasens 0 :3
Eintr . Trier —Phön . Ludwigshai . 0 :1
VfR Kaiserslautem —Mainz 05 4 :0
VfL Weisenau — ASV Landau 3 :3
FV Engers — VfL Neustadt 4 :3

Fußball -Länderspiele
in Oslo : Norwegen -Dänemark 0 :2
in Kopenhagen :
Dänemark —Finnland 0 :2

Haben Sie richtig getippt ?
VfR M'heim—Jahn Regensbg . 1 :1 x
VfB Stuttgart —SV Waldhof 2 :0 1
1860 München—Stuttg . Kickers 1 :1 x
Kickers Offenbach —Bayern 4 :2 1
Eintr . Frankfurt —Nürnberg 2 :2 x
Fürth —Schwaben Augsburg 8 :1 1
BC Augsburg —FSV Frankfurt 0 :2 2
VfB Mühlburg —Schweinfurt 05 0 :2 2
Hannover 96—Werder Bremen 0 :3 2
TSG Ulm 46—FV Zuffenhaus . 4 :3 1
Amic . Vierheim —Germ Brötz . 3 : 1 1
ASV Feudenh .—ASV Durladb 4 :0 1

Auch am zweiten Spieltag der Süddeutschen Oberliga gab es einig *
dicke Ueberraschungen . So leistete sich der Deutsche Meister , VfR Mann¬
heim , auf eigenem Platz , ausgerechnet gegen den Neuling Regensburg
ein Unentschieden . Wenn man auch mit einem Erfolg der Fürther gegen
die Augsburger Schwaben gerechnet hatte , so kam\ doch der 8 :1-Kanter -
sieg gegen die auswärts sonst so starken Schwaben völlig unerwartet .
Auch der Augsburger BC enttäuschte durch einen nicht programmgemä¬
ßen Spielverlust gegen den FSV Frankfurt . Wohl von den wenigsten ge¬
tippte Remispartifen gab es zwischen Eintracht Frankfurt gegen den 1. FC
Nürnberg und 1860 München gegen die bunt zusammengestellte Kickers -
Elf aus Stuttgart . Um das Maß der Ueberraschungen voll zu machen ,
verlor auch Mühlburg in seinem ersten Heimspiel beide Punkte gegen
Schweinfurt . Lediglich die Begegnungen zwischen den Offenbacher Kik -
kers und Bayern München bzw . VfB Stuttgart und 1860 München en¬
deten mit den erwarteten Siegen der gastgebenden Vereine .

Schlechter Start in Mühlburg
Wieder ein Schweinfurter Sieg gegen den VfB

In den vier vorangegangenen
Oberligaspielen glückte Mühlburg
weder ein Sieg noch ein Tor gegen
Schweinfurt und auch diesesmal hat¬
ten die Gastgeber keinen Erfolg . In
Frankfurter Besetzung antretend ,
aber noch schlechter spielend , muß¬
ten die Karlsruher Vorstädter eine
verdiente Niederlage hinnehmen . Mit
Ausnahme von Gärtner , der die mei - -
sten Angriffe der „Grünen " schon im
Mittelfeld stoppte und dem spiel¬
freudigen Bechtel , der trotz der Son¬
derbewachung durch seinen Schwein¬
furter Mittelstürmerkollegen Gorski ,
immer wieder gut durchkam , er¬
reichte kein anderer Mühlburger
Spieler seine gewohnte Form . Ausge¬
sprochen schwach und unentschlossen
waren Kunkel und Roth , dem Bern -
ard bald allen Schneid abgekauft
hatte . Dannenmeier tändelte zuviel
und Lehmann kam erst im zweiten
Abschnitt besser zur Geltung . Unpro¬
duktiv spielten die beiden Fischer .
Deckungs - und Stellungsfehler waren

' bei Hauer , der eines seiner schlech¬
testen Spiele bei Mühlburg lieferte
und Fritseher keine Seltenheit und
auch Scheib im Tor machte durchaus
keinen vertrauenserweckenden Ein¬
druck . Das zweite Tor kommt auf
sein Konto .

Die Gäste zeigten zwar auch kei¬
nen überragenden Kombinations¬
wohl aber einen auf Erfolg und
Zweckmäßigkeit abgestellten Fuß¬
ball . Ueberragend Käser im Tor , der
in erster Linie für das „zu Null “
zeichnete . Hart , schlag- und stel¬
lungssicher die Verteidiger , immer
noch Klasse die Altintemationalen
A. Kupfer und Kitzinger , der ein
vollendetes Stopperspiel zeigte . K.
Kupfer , Gorski und Lotz vervollstän¬
digten die oft acht Mann starke Ab¬
wehr . Dennoch bedeutete der Drei¬
mann -Sturm , der in dem zweifachen
Torschützen Meusel feeinen besten
und gefährlichsten Stürmer hatte ,
eine ständige Gefahr für das Mühl¬
burger Tor .

Zu den besten Leuten auf dem
Spielfeld muß man auch den Frank¬
furter Schiedsrichter Schmitt zählen .

Zunächst sah es nicht gerade gün¬
stig für die Schweinfurter aus . Aber
schon bald zeigte sich, daß die Mühl -
burger Fünferreihe keine Gefahr für
die stabile Hintermannschaft der
Gäste war , so daß die meisten An¬
griffe schon vor der Strafraumgrenze

Deutsche Ringermeisterschaften ivt Bruchsal
Paar und Leichter verteidigen ihre Titel mit Erfolg

Rund 3000 Zuschauer hatten sich
zu den Deutschen Meisterschaften
im Ringen der Weiter - und Halb -
schwergewdchtsklasse in Bruchsal
eingefunden und wurden Zeuge
spannender Kämpfe . In der Halb¬
schwergewichtsklasse nahmen 12
Konkurrenten an den Meisterschafts¬
kämpfen teil Der Sieg des Titelver¬
teidigers Max Leichter -Eckenheim
war keine Ueberraechung . In durch¬
weg kurzer Ringzeit schulterte Leich¬
ter alle seine Gegner und stellte da¬
mit seine Sonderklasse erneut un¬
ter Beweis . Nach leichter war Höh-
ninger -Freisäng der beste Mann .

30 Konkurrenten traten zu den
Meisterschaftskämpfen im Welterge¬
wicht an . Mit besonderem Interesse
wurde die Begegnung des Titelver¬
teidigers Paar -Reichenhall gegen den
fünffachen Deutschen Meister Net¬
tesheim - Köln verfolgt : Ueber -
raschenderweise kam Nettesheim
nicht zum Zuge und wurde in der 10.
Minute entscheidend besiegt . Adolf
Seeburger -Bruchsal , auf den seine
Landsleute getippt hatten , befand
sich in schlechter Verfassung , woran
aber seine Verletzung schuld sein
kann . Gegen Mackowiak unterlag
Seeburger entscheidend und mußte
auch von Rodhe -Essen eine Nieder¬
lage hinnehmen .
Doppelerfolg der Mühlburger Ringer

Der KSV Einigkeit Mühlburg trat
am Samstagabend in Landau gegen
den dortigen ASV zu Mannschafts¬
kämpfen im Ringen und Gewicht¬
heb« ! an . Im Ringen konnte die

junge Mühlburger Staffel ihren Vor¬
kampfsieg (5 :3) wiederholen . Die
siegreichen Ringer für Mühlburg
waren : Westermann über Auringer ,
Theinert über Bock, Lichtblau über
SchMndwein, Hofer über Hörner und
Hoppmann über Schlosser . Landau
war im Fliegen - , Feder - und Halb¬
schwergewicht durch Maier über
Starke , Laub über Wagner und Reis
über Brock erfolgreich . Im Gewicht¬
heben unterlag Mühlburg gegen
Landau mit 2595 :2675 Pfund .

Erstmalig trat am Sonntagmorgen
wieder der KSV Daxlanden mit einer
Ringerveranstaltung an die Oeffent -
lichkeit . Als Gegner hatte Daxlan¬
den den KSV Einigkeit Mühlburg
verpflichtet . Mühlburg gewann den
MannschaftÄkampf mit 5 :3 Siegen .

ihr Ende fanden . Auf der Gegenseite
Stoppte vornehmlich Gärtner die sel¬
teneren aber doch gefährlichen Ak¬
tionen des Schweinfurter Sturmes .
Eine große Torchance hatte Dannen¬
meier in der 25. Minute nach einem
Gärtner -Strafstoß . 6 m vor Käser
stehend kam er unbehindert an den
Ball , doch schoß er dem Torwart in
die Hände . Glücklicher war Meusel ,
der in der 39. Minute einen schnellen
Vorstoß mit dem Führungstreffer ab¬
schloß . Unmittelbar nach Wiederbe¬
ginn hatten die Gastgeber einige
bange Minuten zu überstehen , wo¬
bei in der 51 . Minute ein Schuß des
durchgelaufenen Meusel nur knapp
sein Ziel verfehlte . In der Folge
drückte zwar Mühlburg stark , selbst
Gärtner schaltete sich in die An¬
griffsaktionen ein , doch die vielbei -
nige Schweinfurter Abwehr riegelte
im wahrsten Sinne des Wortes ihr
Tor ab , und was schon durchging ,
fand den aufmerksamen und siche¬
ren Käser auf dem Posten . Zur Ab¬
wechslung brach auch mal wieder
Meusel durch . Abermals lief er bis
in den Strafraum doch knallte er
auch diesesmal am Gehäuse vorbei .
Dafür hatte der blonde Schweinfur¬
ter Fortuna in den letzten Spielse¬
kunden auf seiner Seite als er einen
schwachen Schuß aufs Tor gab und
Scheib den bereits gefangenen Ball
über die Torlinie gleiten ließ .

Nach Spielschluß gab es viel Bei¬
fall der Zuschauer für die Schwein¬
furter Mannschaft

Fürth distanzierte
Schwaben Augsburg 8 :1

20 000 Zuschauer erlebten einen
sensationellen Sieg der SpVgg Fürth
über Schwaben Augsburg . In der 11 .
Min . eröffnete Mittelstürmer Schade
den Torreigen . Obwohl die Augsbur¬
ger meist in ihre eigene Hälfte zu¬

rückgedrängt wurden , vergingen
weiter * 19 Min ., ehe Schade auf 2 :0
erhöhen konnte . Danach erlag die
Hintermannschaft dem Fürther
Sturmwirbel und mußte innerhalb
von 6 Min . drei weitere Treffer hin¬
nehmen . Nach dem Seitenwechsel
versuchten die Gäste durch raum¬
greifendes Spiel den 5 :0-VorSprung
zu verringern . Ein Foul -Elfmeter
brachte das 6 . Tor . Den einzigen Ge¬
gentreffer schoß Lehmann . Zwei
weitere Tore von Fürth stellten den
Endsieg sicher . Fürth hatte für den
verletzten Torhüter Goth Seidel auf¬
gestellt . Die Mannschaft spielte vor¬
züglich und ihr hoher Sieg war je¬
derzeit verdient .

VfR Mannheim enttäuschte
Elfmeter brachte Gleichstand

12 000 Zuschauer hatten sich vom
ersten Heimspiel des Deutschen Mei¬
sters mehr versprochen . Beide Mann¬
schaften zeigten sich in schlechter
Spiellaune . Das l :l -Ergebnis ent¬
spricht dem Spielverlauf . Regensburg
schoß in der 52. Minute durch Rechts¬
außen Schüller das erste Tor . Die
Mannheimer , die den neuen Spieler
Islacker mit der Sturmführung be¬
auftragt hatten und Löttke als
Rechtsaußen stürmen ließen , versuch¬
ten mit allen Mitteln Tore zu schie¬
ßen . Erst sechs Minuten vor Spiel¬
schluß konnten sie den glänzend auf¬
gelegten Regensburger Torsteher Nie-
mann mit Hilfe eines angezweifelten
Handelfmeters den de la Vigne ver¬
wandelte , überwinden . Mannheim
demonstrierte zwar ein gutes Kombi¬
nationsspiel , setzte aber seine Au¬
ßenstürmer nicht ein . Die Regens¬
burger Verteidigung zeigte sieh von
Ihrer besten Seite .
Neuer Punktverlust des FC Nürnberg

Mit Kennemanns Hilfe
erzwingt Eintracht ein 2 :2

Bis auf die Anfangsminuten spielt «
der immer noch ohne Morleck ange¬
tretene Club vor 20 000 Zuschauern
in der ersten Halbzeit aufgrund gu¬
ter Stürmerleistungen überlegen .
Aber erst in der 31 . Minute verwan¬
delte Ucko eine Flanke von Herbols -
heimer zur 1 :0-Führung , die der
gleiche Spieler drei Minuten später
auf 2 :0 erhöhte . Ein durch Kenne¬
mann an Sehieth begangenes Foul
bringt die Frankfurter durch Elfme¬
ter , den Sehieth selbst verwandelte ,
auf 1 :2 heran .

Nach dem Wechsel liefen die
Frankfurter zu einer großartigen
Form auf und verlegten das Spiel¬
geschehen in die Nürnberger Hälfte .
In der 77 . Minute fiel der Ausgleich
durch ein Selbsttor von Kennemann ,

als er nach einem Scharfschuß von
Sehieth , der Schaffer im Tor der
Nürnberger aus den Händen sprang ,
in Bedrängnis den Ball unhaltbar
über die Linie lenkte .
Glänzender Start der Offenbarer

Kickers
Bayern München diktierte in der

ersten Viertelstunde vor 15 000 Zu¬
schauern auf dem Bieberer Berg da*
Spielgeschehen . Als jedoch in der 26.
Minute Moll im Strafraum einen
Ball herunterschlug , verhängte der
Schiedsrichter Schmetzer einen ' Elf¬
meter , den Buhtz sicher verwandelte .
13 Minuten später flankte Links¬
außen Weber zu Kaufhold , der zum
zweiten Mal einschießen konnte .
Nach dem Wechsel begannen die Of¬
fenbacher mit stürmischen Angrif¬
fen und spielten die Münchener Rot¬
hosen , bei denen Bachl und Maier
durch Verletzungen nicht mehr voll
ein satzfähig waren , völlig aus . Erst
als Weber (62. Minute ) und Schrei¬
ner (67 . Minute ) den Einheimischen
eine 4 :0-Führung verschafft hatte ,
gelang es den Bayern , mit Hilfe der
leichtsinnig gewordenen Offenhacher
Hintermannschaft durch Schmid und
Meier (Elfmeter ) auf 4 :2 zu verkür¬
zen.

VfB Stuttgart in guter Form
Die Waldhöf er spielten in den

ersten 15 Min. leicht überlegen , ohne
aber die sichere VFB-Hintermann -
schaft überwinden zu können . Als
nach dem Wechsel die Stuttgarter
das Spiel in die Breite aufgaben .
wurden sie mit steilen , schnellen
Durchbrüchen gefährlich und erziel¬
ten in der 55. Min . durch Barufka
ihr erstes Tor . 20 Min . später war
es Ble&sing , der einen von Schlienz
zugespielten Ball zum 2 :0 verwan¬
delte . Schiedsrichter Meißner (Fürth )
fand mit seinen Entscheidungen bei
Zuschauern und Spi
etändnls .

Sp .Vgg. Fürth
VfB Stuttgart
FSV Frankfurt
VfR Mannheim
Schweinfurt
Kickers Offenbach
SV Waldhof .
1FC Nürnberg
Schwaben Augsburg
Kickers Stuttgart
Regensburg
1860 München
VfB Mühlburg
BC Augsburg
Eintracht Frankfurt
Bayern München

i wenig Ver-

a
2 Hr3 4 :0
2 4:1 4:0
2 4 :2 3 :}
2 3 :2 3 :1
2 3 :2 3tl
1 4 :2 2 :0
2 5 :3 2:2
2 5 :5 2r2
2 2 :8 24
1 Irl 1 :1
2 2 :3 1 :3
2 1 :2 1 :3
2 2 :4 1:3
2 3 :5 1 :3
2 3 :7 1 :3
2 4rt 0 :4

Pforzheimer
Mosbach erzwang Remis

Club gewann — Durlach verlor
gegen Neckarau ■— Eutingen und Hockenheim geschlagen

Deutsche Kegelmeisterschaften
Deutscher Meister auf Bohle wur¬

de der Bremerhavener Reinke mit
1 511 Holz vor Buckow (Berlin ) mit
1 501 Holz . Einen weiteren Bremer¬
havener Erfolg gab es ln der Sech¬
sermannschaft auf Bohle mit 4 344
vor Berlin mit 4339 und Lübeck mit
4 330 Holz Bei den Senioren gewann
Hamburg den 1 Dreier -Vereinsmann -
schaftskampf auf Bohle mit 2 148
Holz vor Lüneburg mit 2143 und
Kiel mit 2 122. Bei der Jugend wur¬
de Bremerhaven in der Dreier -Ver¬
einsmeisterschaft deutscher Meister
mit 2 163 Holz . Deutscher Meister
auf Schere wurde Orths (Düsseldorf )
mit HOI Holz vor Schilling (Rheydt )

1 . FC Pforzheim —Hockenheim 7 :0
ASV Feudenheim—ASV Durlach 4 :0
Viernheim —Brötzingen 3 :1
FC Eutingen —Rahrbach 1 :3
Friedrichsfeld —Phönix Karlsr . 2 :2
FV Mosbach—Neckarau 1 :1

Mit 6 Spielen wurde in der Badi¬
schen Landesliga der Kampf um die
Punkte begonnen . Schon am ersten
Spieltag gab es einige unerwartete
Ergebnisse , wobei vor allen Dingen
der Punktgewinn der Mosbacher
gegen den VfL Neckarau ( 1 :1 ) über¬
rascht . Die beiden anderen Neulinge
dagegen waren weniger vom Glück
begünstigt So verlor Hockenheim
beim 1 . FC Pforzheim hoch mit 0 :7
und Eutingen konnte selbst auf
eigenem Platz gegen Rohrbach nicht
bestehen und mußte den Gästen aus
der Heidelberger Vorstadt mit 3 :1
die Punkte überlassen . Eine unan¬
genehme Ueberraschung bereitete
auch der ASV Durlach seinen An¬
hängern durch eine glatte 0 :4-Nie-
derlage in Feudenheim . In Viern¬
heim büßten die Brötzinger Germa¬
nen mit 1 :3 beide Zähler ein . Le¬
diglich Phönix Karlsruhe kam in
Friedrichsfeld bei den dortigen Ger¬
manen mit 2 :2 zu einem Punkt .
1 . FC Pforzheim —FV Hockenheim 7 :0

An die 4000 Zuschauer waren zum
ersten Pflichtspiel ins Brötzinger Tal
gekommen und erwarteten gespannt
das Debüt des nordbadischen Neu¬
lings . Wenn es zu Beginn des Spiels
so aussah , als könnten die Gäste die
Partie beim letztjährigen Meister
offen gestalten , so gab es bereits nach
zehn Minuten keinen Zweifel mehr ,
wer hier Sieger sein würde . Schnepp
war blitzschnell durchgebrochen. Seine
Flanke nahm Nesper auf und nach
kurzer Täuschung flitzte das Leder
maßgerecht ins Netz. Jetzt spielte nur
noch der Club. Die wenigen Vorstöße
der Hockenheimer wurden schon weit
vor der Strafraumgrenze eine Beute
der sicher und zuverlässig arbeiten¬
den Abwehr , in der Fix einen Glanz¬
tag hatte . Woll und Kästner waren
einwandfrei im Zerstören und Zu¬
spiel, Klitticli hatte sich gegenüber

dem letzten Spiel stark verbessert
und Heß war Hans Dampf in allen
Gassen. Eine Viertelstunde danach
nützte Rau eine mangelhafte Faust¬
abwehr von Burkhardt geschickt zum
2 :0 aus . Dann angelte sich Schnepp im
Strafraum den Bali und feuerte aus
dem Gedränge ins rechte obere Tor.
Kurz vor dem Halbzeitpflff spitzelte
Rau einen Schradi-Strafstoß zum vier¬
ten Treffer hinter die Linie. Nach der
Pause flaute dann das Spiel zusehends
ab, und erst in den letzten 15 Mi¬
nuten kam Linie in die Clubreihen .
Die Gäste beschränkten sich jetzt auf
genaue Markierung des Gegners. 10
Minuten vor Spielende schraubte
Rapp, der sonst etwas unsicher wirkte ,
das Resultat auf 6 :0 . Fast mit dem
Abpfiff schlenzte Rau, der im übrigen
nicht seinen besten Tag hatte , den
Ball zum Endergebnis ins Gehäuse.

Mit den Entscheidungen des
Schiedsrichters Hilgert (Stuttgart ) war
man auf den Rängen mit Recht des
öfteren unzufrieden . H . Sch .
Friedrichsfeld —Phönix Karlsruhe 2 :2

Beim ersten Verbandsspiel in Fried¬
richsfeld hatten sich die Germanen
offenbar manches vorgenommen. Sie
kämpften 90 Minuten lang mit Hin¬
gabe und hatten das Unentschieden
redlich verdient , denn der Phönix¬
sturm war recht schwach und überließ
den rückwärtigen Reihen die Haupt¬
arbeit zum Glück für Karlsruhe
waren aber Rohrer , Motzer, Bieden-
bach , Wippert in glänzender Verfas¬
sung und glichen die Schwächen der
übrigen Mitspieler aus . So war Fried¬
richsfeld nur in den ersten 20 Mi¬
nuten klar überlegen , dann war das
Spiel verteilt . Die Tore fielen wie
folgt : 1 . Minute : Klotz verwandelte
einen Strafstoß von Bauer zum 1 :0.
10 . Minute : Haaf köpfte für Fried¬
richsfeld einen Eckball zum 1 :1 ein.
65. Minute : Wippert dribbelte sich

durch und schoß unhaltbar zum 2 :1
ein . 71 . Minute : Linksaußen Däht
stellte auf Vorlage des Rechtsaußen
das Endergebnis 2 :2 heree . S .
Viernheim —Germania Brötzingen 3 :1

Die Brötzinger mußten erneut fest¬
stellen , daß in der Mannheimer Ecke
nur schwer Punkte zu holen sind . Be¬
reits in der 5 . Minute ging Viern¬
heim nach leichter Feldüberlegenheit
in Führung . In der 15 . Minute spielte

sich Weiß sehr schön durch , lenkte zur
Mitte und Winter schoß aus kurzer
Entfernung ein . Die Gastgeber kom¬
men durch schnelle Vorstöße immer
wieder gefährlich durch und stellen
durch Ihren Mittelstürmer in der 38.
Minute den alten Abstand wieder
her . Trotz schönem, flüssigen Spiel
mußten sich die Gäste in der 60 . Mi¬
nute erneut geschlagen geben. Selbst
einen zugesprochenen Elfmeter konnte
Weiß, nachdem Lauth in aussichts¬
reicher Position unfair gelegt worden
war , nicht verwerten .

Die Germanen spielten unter Form.
Lediglich der vom VfR Pforzheim zu¬
gewanderte Stürmer Reißer konnte
überzeugen , während die Außen völlig
ausfielen. Schiedsrichter Mathes (Kik-
kers Stuttgart ) ließ manch» Wünsch *
offen .

Eutingen —Rohrbach 1 :3
Die Gäste hatten anfänglich mehr

vom Spiel , doch Eutingen machte sich
Immer wieder frei und konnte oft¬
mals gefährlich vor dem Gästetor auf¬
kreuzen . Aus guter Schußposition
setzte Gutjahr in der 5 . Minute einen
Ball hoch über die Latte . Nach und
nach spielten die Gäste eine deutliche
Ueberlegenheit heraus . So waren sie
in der 19. Minute dem Führungstref¬
fer nahe , als sich Ehrismann schlecht
stellte , den Ball jedoch noch auf der
Torlinie erwischen konnte . In der 38.
Minute glückte ihnen dann der erste
Treffer, als Rensch eine Flanke auf¬
nahm und den Ball ins letz setzte .
Kurz vor dem Halbzeitpfiff war es
der rechte Läufer Feigenbutz , der aus
45 m Entfernung einen Strafstoß ins
Tor schoß . Nach der Pause raffte sich
Eutingen mehr auf , jedoch blieb
besonders der linke Flügel an der
schlagsicheren Verteidigung hängen . In
der 64. Minute verkürzte Eutingen
durch einen Handelfmeter , den Neu¬
weiler verwandelte auf 1 :2 . In der
Folgezeit belagerte Eutingen das
Gästetor , doch der sichere Torhüter
Eberhardt war nicht zu schlagen. Da¬
gegen gelang es dn Gästen in der 74 .Minute, auf 1 :3 zu erhöhen , als sich
die Hintermannschaft das Leder nicht
wegbrachte und Rensch ins leere Tor
einschießen konnte .
ASV Feudenheim —ASV Durlach 4 :0

Einen wenig verheißungsvollen
Start erwischte der ASV Durlach ,
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ftanle Itiina und ihr Qeiflbock
Man kann ruhig darüber sprechen ,

$5h weiß , daß Sie es nicht weiter-
SBgen . Wenn Sie aber noch nie ein
Schweinerippchen „ohne “ in Ihrer
Abteilung Nahrungsaufnahme ver¬
wertet haben sollten , dann werfen
Sie ruhig den ersten Stein auf meine
Tante Mina , die so frei war , ein
Borstentier einzustallen zwecks Her¬
ausfütterung und späterer Vollstrek-
kung eines Todesurteils.

Ihre nebenberufliche Tätigkeit als
Großstadt - Bäuerin bringt allerlei
Mühe mit sich. In Tante Minas Hofsteht nämlich Stall an Stall, vonlinks nach rechts: Ziegen - , Schweine - ,Hasen- , und ganz rechts der Hüh¬
nerstall . Die Fütterung und Reini¬
gung geschieht ebenfalls von links
nach rechts. Mit dem Ziegenstall warTante fertig . Sie kehrte ihm ihre
ausladendeHinterseite zu , ging fron¬tal dem Schweinestall zu Leibe undwidmete sich dieser Arbeit mit sol¬
chem Eifer, daß sie nicht merkte,was hinter ihrem Rücken geschah . . .So wurde sie denn doch nicht ge¬wahr, daß sie in einem Arbeitsgangdas Schwein trocken legte und das
Geisböckchen „fütterte “ .

Als Tante nach verrichteter Stall¬
arbeit in die Wohnung zurückkehrte
und Onkels Blick sinnend über ihre
rundliche hintere Landschaft glitt,hatte er allen Grund stutzig zu wer¬
den . Sein Blick wurde erwidert : Ein
ausgewachsenes „Astloch " starrte
ihm entgegen. Oh , dieser Geißbock !
Die Feststellung, daß sie rückwärts
im Freien stand , brachte Tante Mina
einer Ohnmacht nahe . Kleintierzüch¬
tern und Liebhabern von Beamten¬
kühen sollte diese Erfahrung nicht
vorenthalten werden. Sie gibt Stoff
zum Anziehen , Erzählen und — Füt¬
tern. -ht-

/

Prächtiger Reitsport im Hochschulstadion
Eindrücke vom ersten Badischen Landes-fieH-, Spring- und Fahrturnier

m

Man hat pjerdesportliche Veran¬
staltungen, neben den reinen Pfer¬
derennen, in Karlsruhe bisher ver¬
mißt. Umso erfreulicher ist es , daß
sich jetzt einige alte, beherzte Rei¬
ter zusammentaten und in Karlsruhe
das erste Badische Landes-Reit-,
Spring- und Fahr-
turnier nach dem
Kriege arrangier¬
ten.

An den Nach-
mittagendesSams¬
tags und Sonn¬
tags fanden — lei¬
der bei zu gerin¬
gem Publikumsin¬
teresse — die
Hauptprüfungen

statt . Der Narp«
Karl Lietz und die
Pferde Zauberfee,
Feldmaus und Ni¬
xe ließen uns auf¬
horchen. wenn von
Dressurprüfungen
die Rede war.
Auch andere bekannte Namen tauch¬
ten im Programm auf. Und doch war
es nicht der Sinn des Turniers , allein
hochqualifizierte Tumierpferde vor¬
zuführen. Hauptsächlich sollte ge¬
zeigt werden, wie gut es möglich ist,ein Pferd die Woche über im Ge¬
spann, am Pflug oder Wagen gehen
zu ‘ lassen, und es in der Freizeit
sportlich zu trainieren . Die Erfolge ,
ländlicher Reiter sollten unseren
Landwirten ein Ansporn für die
Ausbildung ihrer Pferde sein.

Natürlich bot diese erste Veran¬
staltung in Nordbaden noch nicht
das , was man früher in Pforzheim
oder auch Karlsruhe gewohnt war.
Es handelte sich dort allerdings,hauptsäphlich um reine Springtur¬
niere, die natürlich einen größeren

"mm
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Eine Parade edler Pferde
Reiz für das Laienpublikum haben.

Die schönsten Erlebnisse für Pfer¬
deliebhaber waren die Konkurrenzen
des Dressurreitens. Ob man K . Lietz ,den „angewachsenen Reiter“ kannte
oder nicht, wenn er dabei war , dann
war es auf der Tribüne und wo sich

Lietz (Zauberfee) ; 3 . v. Sluyterman
(Blacky ) ; B .—1 . Frl . Sertel (Cyklon ) ;
2 . Frl . Beinert (Oculi ) ; 3 . Herr Wag¬
ner (Nalvidus) .

'
Eignungsprüfung für Jagdpferde,

Klasse L : 1 . v. Sluyterman (Blacky ) ;
2. Herr Lietz (Feldmaus) ; 3 . Frl . Kern.

Dressurprüfung für Reitpferde,
Klasse L : 1 . Herr Lietz (Nixg) ; 2 . Herr
Kupfer (Goldilox ) ; 3 . Herr Lietz
(Cyklon ).

Dressurprüfung für Reitpferde,
Klasse M : 1 . Herr Lietz (Nixe ) ; 2 . v.
Neindorf (Rex) ; 3 . Frau Fangmann
(Dorette II) .

Jagdspringen, Klasse L : 1 . Herr
Knippenberg (Sultan VI — Reitschule
Karlsruhe) ; 2. Frl . Wolf (Dolly) ; 3.
Mr. Ulsaner (Valkyre) .

Jagdspringen, Klasse M : 1 . Herr
Lorenz (Dolly ) ; 2 . Frau Fangmann
(Dorette II) ; 3 . v. Sluyterman
(Blacky ) .

Gruppenspringen: 1 . Herr Merk u.
Beckmann (Adel u . Träumer) ; 2 .
Müller u. Frank ; 3 . Frau Fangmann,
Herr Dr . Hammer (Dorette II und
Diana) .

Glücksjagdspringen, Klasse L : Frl .
Wolf (Dolly ) ; 2 . Frau Faftgmann (Do¬
rette II) ; 3. Herr Lorenz (Sonnen¬
gott) . -xe .

Neuer Trausaal im Haus Solms
Mit der Zerstörung des Karlsru¬

her Rathauses im September 1944
ging der herrliche, auch außerhalb
unserer Stadt bekannte Trausaal in
Trümmer. Seitdem wurden die Ehe¬
schließungen in den Amtsräumen
des Standesamtes im alten Arbeits¬
amtsgebäude vorgenommen. * Schon
von Anfang an war*es klar , daß die
wenig ansprechenden Räume auf die
Dauer - nicht geeignet waren , aber
die Herrichtuns eines neuen Trau¬
saales zog sich aus zeitbedingten
Gründen immer wieder hinaus.

Erst jetzt . konnten die neuen
Räume hierfür fertiggestellt werden.
Sie befinden sich im Haus Solms
(Karlsruher Gästehaus) Ecke Rein¬
hold -Frank - und Bism ’ rckstraße.
Am Samstag fanden die ersten
Trauungen in diesemhübschenSaale
statt . Aus diesem besonderen Anlaß
wurden sie von dem Beigeordneten
Dr . Ball vorgenommen. Vor der
ersten 'Trauung gab Obprbürc'ermei - '
ster Topper seiner Freude dar¬
über Ausdruck, daß die Eheschlie¬
ßungen nunmehr wieder fn würdi¬
gen Räumen stattfinden können. Er
beglückwünschte die ersten Braut¬
paare aufs herzlichste und über¬
reichte ihnen eine Ehrengabe der
Stadtverwaltung zut Erinnerung an
diesen denkwürdigen Tag .

Der KTV ehrt seine neuen Meister
Ein frommer Wunsch : Wolf möge die 60-Metergrenze erreichen

'V , .i

Heimkehrer aas Rahland
91 Heimkehrer sind gestern, Sonn¬

tag , im Ulmer Entlassungslager ausden Lagern bei Rustawi und Kutaisk
angekommen. Der näkhste Trans¬
port wird heute mit 150 Mann er¬
wartet .

Es kehrten zurück:
Karlsruhe-Stadt:

Fehrer , Bernhard (28 . 9 . 22) Lg .
7181/2 , Breitestr. 48 ; Mayer, Manfred
( 12 . 3 . 19 ) Lg . 7181/2 , Gartenstr . 52;
Rosenberger, Helmut (2 . 2 . 25) Lg .
7181/2 , Ostendstr. 2 ; Saager, Karl
(26. 1. 24) Lg . 7181/2 , Breitestr . 48 .

Landkreis Karlsruhe:
Di’edelsheim: Bittes, Rudolf (7 . 6 .

22) Lg . 7181/2 ; Malsch : Heck , Valen¬
tin (26. 2 . 20) Lg. 7181/2 , am Feder¬
bach 28 ; Neudorf: Herzog , Gerhart
(3 . 9 . 22) Lg. 7181/1 , Kirchstr. 14 ;
Weingarten: Mayer, Walter ( 13 . 4.
11 ) Lg . 7117/6 , Winzensfcr . 11 .

Verkehrsunfälle
Bei der Tankstelle am Lautersee

fiel ein auf dem Radweg der Albtal -
straße fahrender Radfahrer , der stark
unter Alkoholeinwirkung stand , ge¬
gen das Hinterrad eines vorbeifah¬
renden Lastkraftwagens . Er erlitt
hierbei Fußverletzungen und Prel¬
lungen .

Auf der Rastatter Straße stieß ein
Lastzug beim Ausfahren aus der Auto¬
bahn mit einem Lieferdreirad zusam¬
men , dessen Richtungsanzeiger irr¬
tümlich nach rechts gestellt war . Der
Fahrer des Dreirads sowie eine Mit¬
fahrerin erlitten hierbei leichtere
Verletzungen , während insbesondere
das Dreirad beschädigt wurde .

DiebstahL Aus einem beim Kaufhaus
„Union “ unverschlossen abgestellten
Personenkraftwagen wurden zwei Da¬
menhandtaschen mit Inhalt , 1 Herren¬
mantel und 2 Pakete Postkarten ge¬
stohlen .

Geldfälscher gefaßt
Ein Handelsvertreter wurde fest¬

genommen , weil er sich gefälschte
1 DM-Banknoten über einen Gesamt¬
betrag von 33400 DM in der Absicht
beschafft hat , sie rechtswidrig in den
Verkehr ju bringen . Der Kriminal¬
polizei gelang es , durch entsprechende
Ermittlungsarbeit die Druckerei fest¬
zustellen , in der das Falschgeld her¬
gestellt und zum Vertrieb bereitge¬
stellt worden war . Ein dort als Werk¬
führer beschäftigter Drucker wurde
gleichzeitig als der Fälscher ermittelt
und festgenommen .

•

Die Naturfreundejugend Karlsruhe
hält am Dienstag , den 13 . 9„ 20 Uhr ,
im Handarbeitssaal der Uhlandschule ,
Schützenstraße , ihre Generalversamm¬
lung ab .

Autorenabend eines blinden Dichters .
Der blinde Dichter Alexander Reuß
wird heute um 20 Uhr in der Fest¬
halle Durlach im Rahmen eines musi¬
kalisch umrahmten Autorenabends aus
„Verlorenes Licht — Schicksal und
Werden des Berthold Reiff “ und ande¬
ren Werken vortragen .

Goldene Hochzeit . Die Eheleute Karl
Fr . Siegel , Karlsruhe -Knielingen , Neu¬
feldstraße 34 , konnten am 10. Septem¬
ber 1949 das Fest der Goldenen Hoch
zeit begehen . Der Oberbürgermeister
übermittelte seine Glückwünsche sowie
eine Ehrengabe der Stadtverwaltung . :)

Araber - Vollblut beim Sprung
über die Hürde

überhaupt Zuschauer befanden,
mäuschenstill, denn man hatte ge¬
nug damit zu tun, die Schönheit des
vollkommenen Bildes , das Reiter
und Pferd in jeder Bewegung boten,
in sich aufzunehmen.
Spannend waren die Jagdspringen in

allen Konkurrenzen. Ob nun die
große Zahl der ländlichen Reiter %
einzeln oder in Gruppen zu Zweien ,über die Hindernisse jagten , man
spürte überall den spontanen Willen ,
dem Pferdesport wieder die Geltung
zu verschaffen , die er verdient . In¬
teressant war das Jagdspringen
Klasse M . , aus dem nur eine Reiterin
fehlerfrei hervorging. Auch in dem
mit Spannung erwarteten Glücks¬
springen waren es Damen , von denen
die goldene und die silberne Schleife
davongetragen wurden.

Die wichtigsten Ergebnisse:
Eignungsprüfung für Reitpferde:

A .—1. Herr Lietz (Nixe ) ; 2 . Herr

Zu Ehren seiner Deutschen Mei¬
ster Karl Wolf (Hammerwerfen) ,
Trudl Reble . Elisabeth Herb, Albert
Dahlinger und Adam (Ringtennie)
veranstaltete der Karlsruher Turn¬
verein 46 am Samstag einen Kame-
radschaftsabend . in der „Bavaria“.
Es war ein besonders herzliches Be¬
grüßen und Danken im Kreise der
Turnkameraden, und das Glückwün¬
schen wollte kein Ende nehmen.

Den Reigen der Gratulanten , die
in großer Zahl mit ihren Glück¬
wünschen aufwarteten , eröffnete der
Vorsitzende Franz Müller mit
einer kurzen Ansprache , in deren
Verlauf er den Meistern ftjr ihre
langjährige, vorbildliche sportliche
Arbeit dankte und ihnen die Glück¬
wünsche des Vereins übermittelte.
Franz Müller meinte abschließend ,
daß sich die Jugend an diesen Lei¬
stungen wohl ein Beispiel nehmen
könne. Julius D ö h r i n g über¬
brachte dann die Grüße des Badi¬
schen Leichtathletikverbandes und
würdigte die Verdienste des Vereins
um die Wiederbelebung der deut¬

schen Leichtathletik. Es sei ein be¬
sonderes Ereignis, so sagte Döring ,
wenn ein Verein einen deutschen
Meister hervorbringe , gelinge es
aber mehrere Meistertitel in einem
Jahr zu erringen , so bedeute das ein
hervorragendes Zeugnis für die ge¬
samte Vereinsarbeit.

Nach weiteren Gratulationsworten
von Obertumwart Walter Haage ,
gab der Leiter der Männerriege,
Paul Fröscher , seiner Hoffnung
Ausdruck, Sportkamerad Wolf möge
in seinem Hammerwurf noch die 60-
Metergrenze erreichen und seinem
Verein wie seiner Heimatstadt und
seinem Lande weiterhin Ehre ma¬
chen .

Abschließend berichtete Sportjour¬
nalist Richard Volderauer über die
Leichtathletikwettkämpfe der Stu¬
denten in Meran. Mit Musik . Tanz
und froher Laune wurde der Abend
zu einem stimmungsvollen kleinen
Vereinsfest, das auch im kommenden
Jahr feiern zu dürfen , man den Tur¬
nern und Turnerinnen des KTV rmr
wünschen, kann. Fr.

,$üvo " nicht nur in der FastnachHzeit
Auf dem Werderplatz wird ein Indianerdorf errichtet

Der alte Schlachtruf des Sioux -
Indianerstämmes in der Südstadt
„ Süvo “ (Südstadt voran !) erschallt
nicht nur in der Fastnachtszeit, son¬
dern seit neuestem bzw. seit ver¬
gangenemJahr auch im Herbst , näm¬
lich bei dem zur Tradition gewor¬
denen Herbstfest auf dem Werder¬
platz. Nun. in diesem Jahr ist es
also wieder so weit, daß sich die
„ Sioux “ zu ihrem Fest rüsten und
an der Stätte , an der ihre inzwi¬
schen in die ewigen Jagdgründe ein-
gezogenen Stammesbegründer bereits
cor achtzig Jahren das Kriegsbeil
schwangen , in geheimnisvollerRunde

Badisches Staatstheater :

Gastspiel von Albert und Else Bassermann
Wie ein Geruch unversehens Dinge

der Kindheit aufsteigen läßt , greif¬
bar deutlich in Formen und Farben , so
vermag auch eine Stimme zu zaubern .
Die Stimme Albert Bassermanns ;
jenseits seiner Rolle des Pastors Man -
ders in Ibsens „Gespenster “

, diesem
Kammerspielstück , das aus der In¬
timität herau ^gezerrt , falsche Farben
bekommt . Zwar , es ist erstaunlich ,
wie der 82jährige in dauernd quir¬
ligem Spiel , mit ungeschwächter Lun¬
genkraft und einem Arsenal mimi¬
scher Gesten das „große Kind “ von
einem norwegischen Pastor um die
Jahrhundertwende gestaltete , der nach
unseren heutigen Begriffen nur mit
einem sehr harten und saftigen Wort
bezeichnet werden könnte . Aber die
Rolle ist ein winziger Bruchteil eines
überaus reichen schauspielerischen
Daseins und seine Stimme läßt vor
denjenigen , die dem großen Mann ein
Menschenalter hindurch auf den man¬
nigfachsten Bühnen begegnet ist , ganz
andere Figuren aufsteigen : einen vor
Uebermut schier platzenden Petrüccio ,
einen aus allen Tiefen der verwunde¬
ten Seele aufstöhnenden Othello , den
von Wahnsinnsfurien verfolgten Lear ,
einen dunkelglühenden , sternengläu -
bigen Wallenstein , einen Lord Percy ,
einen so strahlenden ritterlichen
Mann , daß der , wenn er von der
Bühne stürmte , um aufs Pferd zu
steigen , alle Herzen der Frauen in
Parkett und Rang mit sich nahm . Ach
und sein „ Striese “ . sein Komödiant
im „Konzert “

, seine Hauptmannrol¬
len ! Von alledem konnte der Pastor
Manders denen keinen Begriff geben ,
die Rassermann etwa zum erstenmal
sahen . Aber sie klatschten einem
Manne zu , den sein Dämon nicht ver¬

lassen hat und ihn durch sechzig
Jahre v0n Verwandlung zu Verwand¬
lung trieb . Bewundert , gerühmt und
umschmeichelt ist er ein „Herr “ ge¬
blieben in des Wortes feinster Be¬
deutung und er wird noch ein Herr
sein , wenn die Zahl 100 um seinen
im Alter Joseph Kainz immer ähn¬
licher werdenden Schädel geistert .
Man klatschte ihm und seiner Else

begeistert zu , nicht nur , weil sie eine
gute Schauspielerin ist , sondern weil
die beiden zusämmengehören und
weil er vor mehr als einem Jahrzehnt ,
Geld und Ruhm im Stich lassend , über
den Großen Teich ruderte , als man
ihn gewaltsam von ihr trennen wollte .
Das wurde in den rollenden Beifalls¬
salven mitgefeiert und in Blumen¬
sträußen symbolisiert , die der Ober¬
bürgermeister und der Intendant den
beiden reichten .

Max Geiseqheyner .

Neuinszenierung . im Staatstheater :

fDas verschlossene Haus " /tr
Einmal „etwas anderes "

, dieses
„Abenteuer im Vatikan “ ( das Stück lief
auch schon unter diesem mehrsagenden
Titel ) : Keine dramatisierte Problema¬
tik , keine erzwungene Realistik , nichts ,
was so vielen modernen Komödien die
innere Leichtigkeit versagt . Vielmehr
ein Fluidum des Unwirklichen , wobei
die Unwirklichkeit der Handlung ab¬
sorbiert wird durch die des Milieus ,
nämlich der Vatikanstadt als einer In¬
sel des Friedens im Ozean eines Welt¬
brandes . Die Atmosphäre gleicht —
von Wilfried Ottos Bühnenbild sehr
gut unterstrichen — der im Innern ei¬
ner eingeschneiten Berghütte , in die
der umhüllende Schnee kaum noch ei¬
nen Laut von außen dringen läßt , die
gleichsam von der Welt losgelöst er¬
scheint , und in der sich für ihre Be¬
wohner das Einfache kompliziert , das
Komplizierte sich vereinfacht . Die
ideale Basis für eine Komödie , bei der
das , was geschieht , unwesentlich wird
gegenüber der Art und Weise , wie es
geschieht . Dieses „Wie “ geht hier zwar
ebensowenig in die Tiefe wie das
„ Was “ , ist aber vor einem sprachlichen
und gedanklichen Charme , der be -

Komödie in 3 Akten
von Michael Harward

strickt . Eine wirkliche und dazu eine
reizende Komödie , von der der dritte
Akt im übrigen ein dramaturgisches
Kabinettstückchen ist .

Nach seiner ganzen Struktur steht
und fällt das Stück mit seiner Insze¬
nierung und Darstellung . So könnte
ihm eine zu stark betonte Situations¬
komik und damit ein Abgleiten ins
Schwankhafte seinen eigentlichen , sub¬
tilen Reiz nehmen . Hans Grosser -
Brauns umsichtige Regie begegnete
nicht nur dieser Gefahr , sondern setzte
auch den Dialog so geschickt und auf¬
gelockert in das atmosphärische Stim¬
mungsbild hinein , daß das Ganze da¬
durch — und nicht zuletzt durch ein
unverkennbares Bemühen um sprach -
’iehe Sauberkeit — einen auf der Kon¬
zerthausbühne selten intimen Kammer¬
spielcharakter erhielt .

Das Ensemble war wie aus einem
Guß . Dies feststellen zu können , ist um
so erfreulicher , als auch einige neuver -
nflichtete Kräfte beteiligt waren , mit
denen , allein nach dieser Aufführung
beurteilt , manche bisherigen Lücken
geschlossen sind . Da ist namentlich Ur¬
sula Schindehütte , eine sehr be¬

gabte junge Schauspielerin mit viel
Charme , Wärme und Natürlichkeit .
Man wird manches von ihr erwarten
dürfen . Hans -Herbert Michels , der
seit langer Zeit erstmals wieder auf
der Bühne .des Staatstheaters stand ,
ließ sich anfänglich dazu verleiten ,
seine Darstellung etwas zu forcieren ,
fing sich aber sehr bald und spielte sei¬
nen professoralen Gesandten ln einer
überzeugenden Synthese von ( römisch
eins ) wirklichkeitsfremdem Gelehrten¬
tum , ( römisch zwei ) gut - staatsbürgerli¬
cher Beamtenpedanterie , (arabisch eins )
diplomatisch -eleganter Weltgewandt¬
heit und (arabisch zwei ) liebenswert¬
verständnisvoller Väterlichkeit . Werner
Nipp e n war als burschikos -salopper
Tausendsassa mit Herz und Gemüt ,
der nicht nur unbefugterweise in „das
verschlossene Haus “ , sondern auch als
Außenseiter in die erlauchte Gesell¬
schaft darinnen eindringt und dort alle
Herzen der Reihe nach gewinnt , wieder
einmal in seinem Element . Eine köst¬
liche Type machte Hans Grosser -
Brauns behäbig -trockener Humor
aus der Charge des Fra Silvestro , sei -
les Zeichens päpstlicher Geheimpolizei -
Commandant . Bleiben noch Rita

Grau n , Will Rollberg und Hans
Schladebach in gut angelegten
■>nd konsequent durchgeführten Rollen
■u nennen , die indessen keine Möglich¬
keiten boten , Register zu ziehen .

Der Beifall des gut besuchten Hauses
steigerte sich von Aktschluß zu Akt¬
schluß . In der „Theaterbahn “ sah man
nur fröhliche Gesichter . Helmut Haag

Im Staatstheater . . .
. . findet heute ytm 19-30 Uhr eine ge¬
schlossene Vorstellung von F . Lehars
Operette „Die lustige Witwe “ für die
Volksbühne statt .

die Friedenspfeife rauchen. Dem jet¬
zigen Stammestreffen kommt aber
insoweit eine besondere Bedeutung
zu , als zum ersten Male seit Kriegs¬
ende das bekannte Indianerdorf wie¬
der errichtet wird.

Schon ‘ am kommenden Samstag¬
nachmittag um 16 Uhr wird das Fest
auf dem Werderplatz beginnen, wo
neben den Darbietungen der „Sioux “
noch manch Köstliches geboten wer¬
den wird. Das eigentliche Treiben
der Rothäute wird jedoch erst am
Sonntagnachmittag, um 14 Uhr mit
einem großen Trachtenzug einsetzen,
der sich vom Markthalleplatz aus
über die Baumeister- , Rüppurrer -,
Werder- , Marien- , Augarten- und
Wilhelmstraße zum Festplatz (Wer¬
derplatz) bewegen wird.

Es ist vorgesehen, daß das kriege¬
risch anmutende Treiben sehr fried¬
lich abrollen soll , und alle weißen
Brüder aus dem Westen Norden und
Osten sollen ausnahmsweise bis
Montag abend um 21 Uhr gegen
eine Gebühr von 10 Pfg. Durch¬
gangsrecht durch das Dorf der Sioux
genießen. Um diese Zeit wird dann
der traditionelle Fackelzug vom
Festplatz aus über die Werder- , Rüp¬
purrer - . Luisen - , Wilhelm - , Werder-,
Ettlinger- , Schützen - und Marien¬
straße seinen Weg nehmen. Bei La¬
gerfeuer. Tanz und Friedenspfeife
soll das Fest an diesem Abend aus¬
klingen. Fr.

Aus den Rundfunkprogrammen
Montag , 12 . September

Südd . Rundf . : 14 .00 Schulfunk ; 14.30
IRO -Suchdienst ; 15.30 Börsenkurse ;
15.45 Kinderfunk ; 16 .45 Neue Bücher ;
17 .50 Zeitfunk : 18 .00 Sport ; 18 15 Für
die Frau ; 18 .30 Chorkonz . ; 20.00 „Zwei
Herzen im Dreivierteltakt " ; 20 .30 Sen¬
dung d . Militärreg . ; 21 .00 „Artisten sind
doch bessere Menschen “ . Hörfolge ; 22 .00
Zeit u . Leben ; 22.30 Opernmelodien ;
23 .00 Diskussion : „ Vom Reiz d . Frag¬
ments “ . — Studio Karlsruhe : 13 .00 Echo
aus Baden ; 17 .00 Bad . Komponisten
neuerer Zeit : Klavierstücke a . d . Zy¬
klus „ Aus meinem Garten “ v . J . Weiß¬
mann , Streichtrio v A . Kusterer (Ausf .
H . Priegnitz und d . Barchettrio ) . —
Südwestfunk : 20.00 Musik v . Mackeben ;
20 .45 Probleme d . Zeit : 21 .00 Operetten¬
konzert . — Bayer . Rundf . : 20.20 Bunte
Weisen ; 21 .30 Literarische Sendung . —
Hess . Rundfunk ; 20.00 Bunter Abend ;
21 .45 Passiert — glossiert . — Nordwest -
deutscher Rundf . : 20.00 Symphoniekonz .

!
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Kostspielige Hfiusejagd
Flehingen (li) . Der Feldzug gegen

die Feldmäuse brachte hier ein gu¬
tes Ergebnis. Insgesamt wurden
84 627 Mäuse zur Strecke gebracht,was die Gemeindekasse 2236 .89 DM
kostete. Da das ausgegebene Maus¬
gift bisher weitere 700 DM ver¬
schlang : ist die Flehinger Mauserei
recht kostspielig verlaufen. Auf den
Ortsteil Sickingen entfielen dabei
lediglich 335 DM für Fangprämien.
— Die Ausschachtungsarbeiten zur
Erweiterung der Wasserleitung zum
Steinbrunnengelände schreiten vor¬
wärts . Auch t die erforderlichen
Stücksteine zürn Straßenbau sind
angefahren worden. — Nachdem nun
große Teile der Straße Flehingen—
Bretten mit einer neuen Teerdecke
versehfen wurden, erwartet die Land¬
wirtschaft . daß das Straßenbauamt
sich auch bald einmal der Neben¬
strecken nch Bauerbach und Bahn¬
brücken annimmt. Die Straßen sind
ln einem derart schlechten Zustand,daß ein Befahren mit Kuhfuhrwer-
ken nahezu ausgeschlossen ist . —
Frau Anna .Kugler . beging kürzlichihren 80. Geburtstag. 71 Jahre alt
wurde . Landwirt Nikolaus Kilian.Wir gratulieren !

Interessante Neuigkeiten aus Bretten Kreuz und quer durch den Landkreis

Schönes Herbstwetter
Vorhersage des Amtes für Wetter¬dienst Karlsruhe , gültig bis Dienstag¬früh : Ueberwiegend heiter, nachts klar,morgens vereinzelt leichter Talnebel .

Tageserwärmung bis um 25 Grad , Ab¬
kühlung nachts bis unter 10 Grad.Schwache östliche bis südöstliche Winde.

Aus dem Gemeinderat. In seiner
jüngsten Sitzung oblag dem Ge¬
meinderat abermals die Erledigung
zahlreicher Grundstücksangelegen¬
heiten. Viele Interessenten Anden
»ich ein, die entweder Baugrund-
Stücke kaufen oder tauschen wollen .In einem Falle macht die Stadt wie¬
derum von ihrem durch das Wieder¬
aufbaugesetz eingeräumten Vor¬
kaufsrecht Gebrauch. Des weiteren
stellten “die Stadtväter die Vor¬
schlagslisten für 9 Geschworene und
9 Schöffen auf. wobei unbescholtene
Vertreter , darunter sechs Frauen,
aus allen * Berufsschichten nominiert
wurden. Für die Proben des 1950 ge¬
planten Bächfestgs stellte de rGe-
meinderat Schulräume zur Verfü¬
gung . — Einem Antrag der Post¬
direktion, vor dem Rathaus eine öf¬
fentliche Fernsprechzelle einzurich¬
ten . wurde stattgegeben.

Hört der Fahrzeuglärm bald auf?
Stetig wächst der Kraftfahrzeugver¬
kehr in Bretten. Die Bewohner der
Weißhofer - und Melanchthönstraße
kommen kaum noch zur Ruhe. Ver¬
kehrsunfälle häufen sich . Der An¬
trag der Stadtverwaltung , um Ein¬
richtung eines - West—Ost-Verkehrs
läuft bereist ein Jahr . Da es um
diesen Plan immer ruhiger wird,
beschloß der Gemeinderat, erneut
einen Vorstoß zu wagen, da die
Verkehreumleitungkeine erheblichen
Kosten mit sich . bringt . Man sollte

diesem Projekt baldmöglichst näher-
ti eten.

Ein jugendlicher Sittlichkeitsver-
brecher wurde dieser Tage von der
Stadtpolizei festgenommen, der sich
in mehreren Fällen Kindern beider-

, lei Geschlechts genähert hatte . Der
Täter ist erst 16 Jahre alt . li

Sprantal, (li) Da .der Wasserver¬
brauch in den letzten Jahren immer
stärker anstieg und . dadurch die
Wasserversorgung gefährdet ist , hat
man in unserer Gemeinde erwogen,
einen neuen Hochbehälter zu er¬
bauen. Der bisherige Hochbehälter,
der schon über 50 Jahre alt ist , ist
den heutigen Bedürfnissen nicht
mehr gewachsen . Die Gemeinde will
den Bau des 90 cbm großen Behäl¬
ters mit eigenen Kräften durchfüh¬
ren. Der geplante Neubau der Was¬
serleitung muß aus ßnanziellen
Gründen um einige Jahre zurück-
gestellt werden.

Futtermangel
nimmt ernste Formen an

Schöllbronn (vw) Durch die anhal¬
tende Trockenheit in den letzten
Monaten ist die Futterfrage für das
Vieh ernster geworden . .Nur ganz
wenige Landwirte hatten das Glück ,
Oehmd zu erhalten , während die an¬
deren das Gras schon als frisch ver¬
füttern mußten. Dagegen ist eine
gute Weißrübenernte zu erhoffen.

Schieiberg (rb) . Am Ende des
Schuljahres kamen 11 Knaben und
13 Mädchen zur Entlassung, wäh¬
rend zu Beginn des neuen Schul¬
jahres nur ein Zugang von 3 Kna-
und 5 Mädchen an ABC-Schützen zu
verzeichnen war. — Am vergangenen
Sonntag machte der Gesangverein
einen Gegenbesuch beim Gesang¬
verein Pfaffenrot, der zum Garten¬
fest eingeladen hatte . — Die Caritas
führte eine Haus- und Straßen¬
sammlung durch . Zur Zeit werden
in der hiesigen Pfarrkirche die be¬
schädigten Fenster instandgesetzt.

Ettlingen-Spinnerei (ag) Die Ehe¬
leute Friedrich Weißinger und Mina
geh . Brenner feierten am vergange¬
nen Samstag das Fest der Goldenen
Hochzeit . Vor 49, Jahren wurde die
Familie hier ansässig. Wir wünschen
dem Jubelpaar noch einen recht ge¬
sunden und glücklichen Lebens¬
abend. — Der Gesangverein begann
am letzten Donnerstag,wieder regel¬
mäßig mit seinen Singstunden.
Fußball

Berghausen (Wag ) Am letzten Mitt¬
woch trat das Friedensgericht unter
dem Vorsitz des Bürgermeisters zu
seiner ersten Sitzung zusammen. 46
Fälle waren zu erledigen. Die Straf¬
befehle selbst lagen zwischen 2 und
30 DM. An der Spitze der Delikte
marschierten natürlich die Radfah¬
rer , die immer wieder in die alte Un¬
sitte verfallen, nach Einbruch der
Dunkelheit ohne Beleuchtung und

womöglich noch zu Zweit auf dem
Rad unterwegs sind . — In körper¬
licher und geistiger Frische konnte
dieser Tage Zimmermeister August
Wagner seinen 70. Geburtstag feiern.

Kleinsteinbach (wb ) Am 5 . Septem¬ber feierte Wwe . Barbara Bihler,
Söllinger Straße , in körperlicher und
geistiger Frische ihren 83 Geburts¬
tag . Der Posaunenchor brachte der
Jubilarin ein Ständchen. Frau Marie
Ullrich . Boxtalstr . 19 , konnte am 8 .
September ihren 71 . Geburtstagfeiern. Herzlichen Glückwunsch !

Forchheim (dt) . Nach 23jähriger
Tätigkeit in unserer Gemeinde
nimmt nun Geistl . Rat Bernhard

•Dorer Abschied von uns . Es ist
nicht möglich , in einigen kurzen
Zeilen sein umfassendes Schaffen
zu würdigen. das noch auf lange
hinaus, seine Snuren hinterlassen
wird. Erwähnt seien nur die Be¬
seitigung der Kriegsschäden an
Kirche und Pfarrhaus , sein Wirken
in der Jugendseelsorge, sowohl in
der Schule als auch in den Jugend¬vereinen. Wir wünschen unserem
scheidenden Pfarrer , daß er in
seinem neuen Wirkungskreis im
Schwarzwald nogh recht schöne und
segensreiche Priester .iahre verleben
möge . — Für die Anträge für die
„Soforthilfe“ wurde eine Frist bis
zum 30. 9 . 49 festgesetzt. Es emp¬fiehlt sich aber, die Anträge sobaldals möglich abzugeben .

Kissel - Kaffee
Groß - Rösterei Kissel ~Kttffee lätflich frisch cgevcslell Annahme von Lohnröstungon

Kaiserstr . 150, Autoemf . Akademtestr . 51

sogcsscezHüHigao
Heute letzter Tagt

t<3, 15, 17, 19, 21 Uhr
I Bim llacht »ergeBleb nie!

Schöne Frauen , Tempo
Humor Sport .

Xrito ' 0«ntUt«n
Zurück

Oskar Eckert, Dentist
KM -, Hamboldrtr . — Tal . 3140.

Khe ., Nowadc-AnUne 13, Tel . 5959.
Beginn neuer Kurse .

Uebemehme auch Kurse

BRÄUNAGEL
Prlvat -Tanzschule

Amtlich « Bekanntmachung««

Allgemeine Ortskrenknnkesse des Stadt *
and Landkreises Karlsruhe .

Öffentliche Zahlungsaufforderung !
Die Zahlungstriet *üt Arbeitgeber , die
auf Grund der Beitragsberechnung
nach Lohnstufen jeweils Beitragsrech *
aungen zugesteUt erhalten , ist abge -
aufen . Be wird deshalb darauf ' hin-
gewiesen , daß spätestens nach Ablauf
einer Woche die Zwangsbeitreifcung
der Gesamtsozialversidierungsbeiträge
(üt Moeat Jult 1949 erfolgen wird .
Eine schriftliche Mahnung kenn künf¬
tig nicht mehr erfolgen .
Diese Aufforderung gilt nidbt für Ar¬
beitgeber , wekhe die Beiträge nach
dem wirklichen AhbeUsverdienst mit
Mach ^ eisung entsprechend unserer
Satzung binnen 3 Tagen nech jeder
Lahimahtang «bzuführen verpflichtetsind .

Verwaltungsdirektion .

Chlorex
Das an der hiesigen Technisches Hochschule an! wUsenschaitUcher Grund *
läge entwickelt « und erprobte , durch das Städt . Gesundheitsamt begut¬
achtete und befürwortete Entchlorungsmittel , unentbehrlich für die Zu¬
bereitung aller Speisen and Getränke , nur Schonung der Wäsche

Jetzt in Apotheken und Drogerien
Originalpackung Trinkwassertabletten (100 Tablait . nl aucr . idiend für
MO Ul « Wasser . . U Mennig

Originalpackung Was * - und Badetablett . n (10 Tabletten ) ausreichend
für 600 Liter Wasser . aur 35 Plennlg

Herstall. : Prof. Dr. Heimann , Wiesbadon, Kirchgasse 41

Stellei »*Angebote

Tüchtige , erfahrene reell«

Abonnenten - Werber
bei guter Verdienstmöglädikeit ,
ron angesehener Tageszeitung
sofort gesucht . Bewerbung mit
Lichtbild und Unterlagen , von
bisheriger Tätigkeit unt . 56 174
an SAZ Karl«ruh* *rbeten .,

Zu mUton fl «sucht
Leetximmer von berufstätigem Herrn ge¬

sucht . 53 70 351 SAZ.

2 gut möblierte Zimmer
von Akademiker Bhepaa . für einigeMonate gesucht . Dävoh eifc-̂ s b &A&fteg-
nahmefret SS 70 *350* SAT.'

' . “
.

Za taufen gesucht
Gut erhaltener

Schrank oder Spind
reit Fächerŝ dringend , vu kaufen
gesucht , Angebote unter ,35 IW an
SAZ Karlsruhe erbeten

üft
'nGoldschmuck, Münzen

Ihr zerbrochene * Silberge rit kaufen
wir zu den höchsten ' Tagespreisen !
(Materialankauf zum Zwecke der
Weiterverarbeitung .! Ganztägig ge*
Öffnet auch Mittwoch nachmittags

Bad Edelmetallverwsrtung
Karlsruhe , Kaiserstraß « 92.

Tfermarfct
Zuchthasen zu verk . Durlacher Str . 15 IV

Gosfchfjomsdiloo
.Wund|0‘*

Ekzem usvl :
verhütet seil
40 Jahren

UEUPIN -CREMEu .SE1FE
t lEUPIN'TEEwirktblutiernigend, obführend-
=vinl Zubereitg. io Apothekenu- Drogerien

Körperliche Frische !
Zuverlässige Hilfe bei lästigem Körpergerach und Sdvweißbitdunfldurch den ungewöhnlich caugfähigen nnd gemdibindenden

Klosterfrau-Aktiv-Puder
zu 0,05 DM , 1.30 DM u . 1.82 DM , lu arten Apotheken u . Drogerien .
Klosterfrau , Melissengeist-, Schnupfpulver- undPuderfabrik , Köln am Rhein.

a

ff

fcv

FACHKENNTNIS

MODISCHES GEFÜHL

VERSTÄNDNIS FÜR DEN BEDARF

Wir i£htnen uns, diese Eigenschaften zu besitzen.
Darum sind unsere Stoffe ao gut und so schön .
Darum kauft man bei « k so wxrteütoactt

Gegr . 1834

LllPHEIMERftMENDE
| Altbekannt für gute Stoffe |

Die Streiche von Felix , dem Kater
DF « GAtrfErV

1*0 \ &RAUCH-f
3 ? ! OOT /

OWRIrtUT MULLS I’RK.SSTJ .WST

KOAd/MT MCHT
IN*
PRAG, * !

n. . S '

\\
Fortsetzung folgt.

t - 7 -

R i p K o t b g und seine A b e n t e u*t r

SIE SIND
GENAU AM RAND
SIE TAUMELN

Fortsetzung folgt

OH
ENTSETZLICH

.« i Ti, j ! , .

GRATULIERE
K0RBY,

ER IST

COPYRIGHT HULU PRESSTIA

MEINE
BRILLE
AUCH

Inserieren
leidit gemacht
durch unsere

Kurzanzeigen
Den Preis für eine Kurzanzeige
kann man bequem selbst er¬
rechnen.
Kurzanzeigen sind billig.

Ein Beispiel :

Tausche 4-Z.-Wohng . geg . 2-Z.-Wohng ,
m . Zub ., gt Lage . 53 99 999 SAZ.

Das sind 12 Worte ä 15 Plg . Hier¬
zu kommen 50 Pfg. Chiffregebühr.
Die ganze Anzeige kostet also

DM 2 .30

Kurzanzeigen Kosten wenig -
nützen viel !

KARLSRUHER NEUE ZEITUNG

J
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